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Deutschland.
Berlin , 18 . November.

^ Preußische Laudtagswahlen .
heilte vormittag über das Befinden des

der v "usgegebene Bulletin lautet : Da die Heilung
toirh völlig befriedigender Weise fortschrntet,

Härfjj
-
te Bulletin erst Sonntag ansgegeben

Ioiiin !
1'

- ^ dstern nachniittag arbeitete der Kaiser
lieit allein .

eij ,c
• Wa„ envartet am (Geburtstage des Kaisers

Tio Anzahl militärischer Rangerhöhungen .
Ti-, ,

' '" bl der kommandierenden Generäle , die noch
gros. sind , ist zurzeit ganz besonders
leiit » . nun angenommen , daß die General -

t* ' welche ans dein Jahre 1899 ihr Patent.
fco(l<v önnn >su Generalen der Infanterie resp . Ka-

anfrücken werden .
dk,. „National̂ Zeitnng " bezeichnet die Meldung

Neuen Freien Presse"
, wonach Kaiser

gksii, .
" &c« Winter im Süden zubringen soll, als

j
>i»ncfiufc Erfindung . (Dafür haben wir sie eben -

^ llshalte » . D . R .) , .
9iarf,

‘
. .

m> ^k» lfe des heilliqen Tages weiter emgelausenen
drovin

w" über den Ausfall der Landtagswahlen in der
Üljjj verniochien an dem bereits mitgetcilten Gesamt -
i :n neuen Landtages nichts zu ändern . Es bleibt
fehni v

11 Ganzen bei der bisherigen Zusammen -
d„ün,„

®cr, preußischen Volksvertretung . Die Konser-
iti ksAussicht , die stärkste Partei des Landtages
foimi

tn ' ^hre Mandatsziffer (bisher 144) dürfte sich
sbiztz. "Ennenswert verschieben. Die Freikonservativen

erleiden einige Verluste . Die beiden konser -
sich .Pktrteigruppen werden also auch fernerhin für
Daa»„. eine Mehrheit im Landtage nicht bilden können,
loj » r 11 werden Konservative und Zentrum nach
Da » w

^ ^ ber die absolute Mehrheit verfügen .
stanNJ" tr >im (bisher 100) scheint seinen Besitz -
C^ .

°
. " veralj behauptet zu haben . Nur Hamm -

$ ie W
ihm an den Konservativen verloren zu gehen,

don (wtwnalliberalen (bisher 75) gewannen einige Sitze
Freikonservativen und der freisinnigen Volks-

Lo»n (bisher 25 ) muß Wiesbaden und Görlitz-
verloren geben. Breslau ist noch zweifelhaft ,

pk auch die freisinnige Vereinigung ( bisher 10) be-
verm ». U" übrigen bisher ihren Besitzstand zu wahren
5iW»

Die beiden Dänen sind wiedergewählt. Die
("k̂ her 13) haben bis jetzt weder Verluste noch

rotime zu verzeichnen. Den Sozialdemokraten ist
rs noch mcht gelungen , in irgend einem Wahlkreise einen

ans eigener Kraft zu erringen . Am günstigsten
scheinen ihre Aussichlen in Hunnover -Linden zu stehen ,
doch fehlen von dort noch genaue Ziffern . In Breslau
wAden sie , falls nicht etwa die konservativ-klerikale Ver¬
ewigung für sich allein über die Mehrheit der Wahl-
wänner verfügt, die Entscheidung über die drei Kandi -
vaten (bisher 2 freis. VolkSp . und eine freif . Ver .) in

Hand haben . Ebenso dürfte in Charlottenburg -
fein

0t0 feer bisherige konservative Mandatsbesitz gesichert
Sij^ wenn die Sozialdemokraten die Liberalen in der
kg, „ „

Wahl nicht unterstützen. In anderen Wahlkreisen
niJZ ste dagegen nach den bisherigen Nachrichten
dix ernstlich in Betracht . Von den 433 Mandaten.
b tr

das preußische Abgeordnetenhaus im Ganzen zu
Lons -/? erhalten nach dem „Lokal-Anzeiger " die
36 y ;? n 103, die Freikonservativen 33, das Zentrum
sre

'
iiin « !

^allonalliberaleu 60, freisinnige Volkspartei 23,
i„id ? i

'6° Vereinigung 6, die Dänen 2, die Polen 7
^uie Welfen 1 .

dis jetzt vorliegenden Nachrichten über den
dkeukii^,, I Wahl einen Ueberblick gestatte » , werden in da-
dkrigc .dseordnelenhaus wieder eintreten u . A . der biS-
ständia, ° V "f. Vizepräsident Dr. Krause (Königsberg) , der

4ors,Kin >» b tt Budgetkommission , Frhr . v . Erffa,

die Führer der Nationalliberalen Dr. Sattler , voll Einciir ,
Dr . Friedberg , Walbrecht , der Führer des Zentrums, Dr .
Bachem, der Führer der BolkSpartci , Eugen Richter , weiter
CahenSIY (Zcntr .), Brück (freif .), der Stellvertreter des Vor¬
sitzenden in der Budgctkommissio», Arendt , Eckels (natl .) ,
Graf Kanitz, die Freisinnigen Dr . Hirsch -Berlin, Kreitling ,
Träger , Goldschmidt , Dr . LangerhanS, Schulz - Berlin,
Dietrich , Graf Schwerin-Läwitz, Brömel , Kindler , Pcltcfohn,
Dr . Wiemcr , Strombcck, Wamhof , von Savigny , Sckmidt -
Elberfcld , Dr . Schulz - Bochum, Fuchs , Trimborn, Rören,
Dasbach. Ausscheiden werden n . A . : der «bisherige Alters¬
präsident von Boß , die bisherigen Schriftführer Busch (kous ),
Im Walle (Zentr.) , Gördeler (freif .) , ferner der Führer der
freisinnigen Vereinigung Dr . Barth , Dr . Muller- Sagan ( in
Wiesbaden unterlegen ) , Fritzen (Zentr.) und Dr . Weihe .
Von neuen Persönlichkeiten sind zu erwähnen der in Saar -
brückcn - Ottweiler-St . Wendel gewählte Schwiegersohn des
verstorbenen Frhrn . v . Stumm , Generalleutnant a . D . Schu¬
bert , der BergarbeiterführerBrust (Zenrr.), der frühere Untcr -
staatSsekretär im Reichspostamt , Fritsch (natl .) , das frühere
langjährige Mitglied von Schenckendorff, der frühere Reichs¬
tagsabgeordnete Jakobsköttcr (kons .) für Erfurt . — In
Hcrsfeld dürfte der Antisemit Werner mit etwa 25 Stimmen
Mehrheit gewühlt werden .

Die^ gestrigen Landtagswahlen ergaben nach den
bisherigen Feststellungen ntir geriitge Verschiebungen
zu gvnsten der Nationälliberalenauf Kosten der Frei-
koikservativen . Die Sozialdemokraten blieben überall
in Minderheit . Bis jetzt liegen ans mehr als 120
Wahlkreisen die Resultate vor, in deiten die Konser¬
vativen ihren Besitzstand nahezu behauptet haben,
mährend die Freikonservativen einen Verlust von 4
Mandaten verzeichnen, die den Nationattiberalen znge-
fallen sind . Das Zentrum hat bisher weder Ver¬
luste noch Gewinne ailfzuweisen . Die Freisinnig «
Dolkspartei hat Aussicht in der alten Stärke von 25
Mann in das Abgeordnetenhaus zurückzukehren ,
während die Frers. Vereinigung voraussichtlich eitrige
Mandate verlieren wird . Bis jetzt haben die Sozial¬
demokraten nirgends Aussicht, aus eigener Kraft ein
Mandat zu erobern. — Bisher ist gesichert die Wahl
von 62 Koitservativen , darunter die bisherigen Abge¬
ordneten Graf Kanitz, Graf Schiverin - Löwitz und von
Erffa , 21 Freikonservative, darunter Dr . Arendt , 46
Natioiralliberale , darunter der bisherige Vizepräsi¬
dent Krause, von Eynern und Dr. Friedberg , 23 Frei¬
sinnige Volks-Partei, darunter Engen Richter , Dr .

.Langer'haus , Dr . Wiener und Eykoff. 4 Freisinnige
Veremigung , darunter Droemel , lind 2 Dänen . Die
Freisinnige Volkspartei gewinnt 5 und verliert 6, die
Freikonservativen gewinnen 1 und verlieren 5 , die
Konservativen gewinnen 2 unt> verlieren 3 Mandate .
— In Berlin ist die Wiederwahl der 0 Abgeordneten
der Freisinnigen Volkspartei gesichert . In dein von
den Sozialdemokraten hart bedrängten dritten Wahl¬
kreise wurde der Sieg nur mit äußerst knapper Mehr -
heit gewonnen . — Kein endgültiges Resultat brachten
die Wahlen in Neuwied , Marburg , Hersfeld und
Wktzlad .

— Der bekannte Zentrnmspolitiker C a h e n s l y,
Kaufmann in Limburg a . Lahn, ist zmn K o m m c r-
zienrat ernannt worden .

— Wie die „Berliner Neuesten Nachrichten" aus
guter Quelle hören , ist von den zuständigen Stellen
beschlossen worden , sowohl das Roh-Zncker wie das
Raffinerie-Syndikat mit dem 31 . Dezember d . I . auf¬
hören zu lasse » .

SRK . Handelspolitisches. Aus Wien ist berichtet
worden, die Aufnahme von Handelsvertragsverhand -
ltingen zwischen Deutschland und Italien stehe un¬
mittelbar bevor. Im Dezember werde ein Noten -
Wechsel stattfiirden, dem im Januar müMiche Ver¬
handlungen folgen würden . Diese Meldung besagt
teils zu wenig , teils zu viel. Zu wenig , denn tatsäch-
lich sind die Verhandlungen mit Italien̂ bereits aus¬
genommen , auch ein erster Schriftwechsel hat schon !

stattgefnnden . Zu viel, denn das weitere Tempo der
Verhandlungen könnte vielleicht von der Gestaltung
der niiinsterielleu Lage in Italien abhängen, so daß
sich heute noch nicht angeben läßt , was ztvischen
Deutschland und Italien ans handelspolitijcheliî Ge¬
biete im Dezember und Januar geschehen kann , -sicher
ist nur , daß auf beiden Seiten für den Abschluß eines
neuen Handelsvertrages günstige Dispositionen herr¬
schen und besondere Schwierigkeiten nach dem Ergeb¬
nis der ersten Erörterungen der einsüveilen noch nicht
ernannten Kommissare würden wohl in Rom statt¬
finden.

SRK . Der Jsthmusfreistaat. Im Pariser
„Matin" wird mit Meldungen ans Neivyork viel
Wesens davon gemacht , welches Entgegenkommen
Frankreich den Vereinigten Staaten durch unverzüg¬
liche Anerkennung der neuen Republik Panama be¬
wiesen habe. In der einen Depesche ist diese Aner¬
kennung als offizielle , in der anderen nur als de
kneto -Äncrkennnng bezeichnet , und dies dürste das
Richtige sein . Amtlich hat bisher wohl auch die Union
selbst das neue Staatswesen noch nicht anerkannt, weil
bei ihr vermutlich so wenig wie bei einer europäischen
Macht ein darauf gerichteter Schritt der einsüveilen
nur provisorisch konstituierten Regierung von Panama
gemacht worden ist . Wohl aber sind geschäftlicixe Be¬
ziehungen der diplomatischen Vertretung Amerikas im
Gebiet des Jstmusfreistaates zu dessen amtierenden
Behörden ausgenommen , und eine entsprechende Weis¬
ung inag auch von Paris aus erteilt worden sein .
Unsere Konsnlarvertretnng hat , sofern dies für
deutsche Interessen nötig ist, ihren Geschäftsverkehr
ohne weiteres mit den zirrzeit als Träger öffentlicher
Geivatten geltenden Stellen des Freistaates , vorbe¬
haltlich seiner späteren amtlichen Anerkennung, wei -
teraefübrt .

ild . München , 13 . Nov . Wie wir erfahren , ist in
das Reorganisations-Programm des neuen Verkehrs-
Ministeriums auch die Einführung der 4 . Wagen -
kkasse auf den Staatsbahnen und eine Ermäßigung
der Telephongebühren ausgenommen worden .

Baden .
* Karlsruhe , 14. November .

Seine Königlickie Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht , den Reallehrer Karl Math es an der
Höheren Mädchenschule in Heidelberg landesherrlich an-
ziistcllen.

Zum Riiektritt des PrÄftdenten Wielandt .
Die „ Karlsr . Ztg ." veröffentlich : nachstehendes .fäand-

schreiöen des Kroß Herzog « an den seitherigen Präsi¬
denten des Evangelischen OderkirchenratS, Herrn Geh.
Rat I) . Dr . Wielandt :
„Lieber Herr Präsident des Evanaelifcken OderkirchenratS ,

Geh . Rat D . Dr . Wielandt!
Sie haben mir den dringenden Wunsch anSyesprochen, in

Berücksichtigung JhreS vorgerückten Lebensalters und Ihrer
angegriffenen Gesundheit von Ihrem Amte enthoben und in
den Ruhestand versetzt zu werden . ES ist mir ein schmerz¬
licher Gedanke , Sie aus ihrer bisherigen Stellung scheiden
zu sehe» , ich kann mich aber der Gewichtigkeit der Gründe,
aus denen Sie glauben , Ihre verantwortung- reiche und
mühevolle Tätigkeit beenden zn müffen, nicht verschließen und
willfahre deshalb mit aufrichtigem Bedauern dem mir kund-
gegebencn Wunsche. Ich empfinde es aber zugleich als eine
werte Pflicht, Ihnen zu sagen , wie hoch ich die ausgezeich¬
neten und erfolgreichen Dienste schätze , die Sie in Ihrem
langjährigen öffentlichen Wirken , in verschiedenenbedeutungs¬
vollen Aemtern dem Staate und zuletzt an der Spitze de »
Oberkirchenrats unserer tencrn evangelischen Landeskirche ge¬
leistet haben . In Anerkennung Ihrer treuen und bin -
gebnngsvollen Tätigkeit und als Zeicken der dankbare » Ge¬
sinnung . die ich Ihnen stet « widn :en werde, verleihe ich
Ihnen hiermit die goldene Kette zum Großkreuz des Zäh¬
ringer Löwen . Mit dem Wunsche, daß die wohlverdiente

Ruhe zur Kräftigung Ihrer Gesundheit beitrage » und Gotte-
Gnade Ihnen noch manches gesegnete Lebensjahr gewähre ,
verbleibe ich Ihr ergebener

Friedrich .
Schloß Baden, den 5 . November 1903 ."

Die sozialdemokratische „Bolksstimmc"
sucht mit vielen Worten , unter denen Schimpfworte eine
Hauptrolle spielen , das Verhalten der Sozialdemokraten
bei der Schwctzingcr Wahl zu verteidigen . Sie innß
sogar zn folgender keifenden, verlogenen Darstellung ihre
Zuflucht nehnie» :

„ Hätten wir es in Eder mit einem Demokraten zn tun
gehabt , dem feiner demokratischen Ueberzengung
tvcgrn mit gutem Gewissen jeder Sozialdemo¬
krat die Stimme geben konnte , er wäre nie und
nimmer durchgefallen , wie ja dem volkSparteilichcn
Gencralftab unsererseits auch noch am Wahltag versichert
wurde , daß jeder andere überzeugte Anhänacr der VolkS-
partci glatt gewählt würde . Was unsere Wahlmänner in
Eder ablehnten , das war das Werkzeug deS Pfaffen¬
tums , der Begünstigte des still, aber zielbewußt aus die
geistige und kulturelle Reaktion im Lande hinorbeilenden
KlcrikaliSmuS , den die Kaplanokratie und ihre industrie¬
feudalen Helfershelfer vom Schlage eines Nenhaus durch
ihre aufdringliche Unterstützung bei jedem fortichrilllich und
freiheitlich Denkenden aufs schwerste kompromittiert hatten .
Niemand anders als die Schwarzen haben im Scinuclnngei
Bezirk die Wahlgeschäfte Ebers besorgt ; für keinen ihrer
eigenen Leute hätten sic den klerikalen Wahlmechanisinus
lebhafter spüle » und mit gehässigeren und un fände rer
Mitteln den sozialistische» Gegner bekämpfen können
Jeder sozialistische Wahlmann, der für Eder stimmte, hätte
damit für die pfäffischc Reaktion votiert, und da¬
war e8 , was unsere Leute ablchnten ."

Geschimpft ist nicht bewiesen ! Doch für das Lese -
Publikum einer „Volksstimnie " genügt das. Verlogen an
dieser Darstellung ist besonders die Behanptnng , man
hätte cs bei Herrn Eder nicht mit einem rick igen Demo¬
kraten zn tun gehabt . Die sozialdemokratischeLüge : „Re¬
ligion ist Privatsache "

, und der Kantzkij 'sche Grundsatz,
daß dem Gegner gegenüber alles erlaubt ist , ist eben dem
Mannheimer Sozialistenblatt so sehr in Fleisch und Blut
übcrgcgangcn , daß cs nicht mehr anders kann . Der
Demokrat Eder unterscheidet sich vor anderen Demokraten
blos dadurch, daß er ein überzeugter KatholiI
ist, während das andere Demokraten nicht sind.

W 'll das die „ Volksstimnie " leugnen ?
Die Genossen im Schwetziuger Bezirk sind eben vo>

dem antireligiösen Fanatismus der „Bolksstimmc " ange
steckt ilnd daber ihre Handlungsweise. Die Stellnns
nähme der „Volksstimme " zu der Angelegenheit ist mied:
recht bezeichnend für ihre Stellung zur Ncligion. Ui -
da gibt es Genossen, die sich von der sozialdemokratische,
Presse vorkohlen lassen , gegen die katholische Neligioi.
habe die Sozialdemokratie gar nichts !

Rationallibcralcr Freihcitsbegriff .
Die „Bad . Ldsztg ." schreibt :

„ Man erinnert sich, in welch ungnalifizierbarerWeise
vor Jahresfrist die moderne Wissenschaft und idrc
Vertreter von jesuitischen Wanderprcdigern vor einen-
Parterre von Betschwestern und urteilslosen Köpfer
tzeruntenerisscn wurden . Tie liberale Presse hat da¬
mals mit Entrüstung gegen die systematischeVer¬
unglimpfung der wissenschaftlichen Kory¬
phäen protestiert und an die Negierung das Ersnwen ge¬
richtet, dickem Treiben Einhalt zu gebieten , lind bei
Erfolg ? Soeben kann man in ultramontanen Blättern
wicber Ankündigungen lesen, daß der Jcsuitcnpatcr X .
„ populär - wissenschaftliche

" Vorträge Hallen wird .
Quou8que tandem ? Wozu haben wir denn dal
Jesuitenaesetz? " ^

Bezeichnend für diese nationallibcralcn Frnheüs
karrikatnren I Einem Schwarz, einem Böhtlingk jauchzt
man zu ; jede Verleumdung gegen die Jesuiten mach «
man mit ; handgreiflichen Blödsinn schleudert man gege:
die Klöster. Alber einen Jesuiten einmal selbst sprechen .

l

t
t

5. y Kirchliche Nachrichten.
dem Vatikan. Der P a p st hielt am Don-

Stoii f ; l,°runttag jn Sa \a Regia ein öffentliches
ft » ts (fA .? r iuin ab und verlieh ?ljuti Taliani ,
de, , 9 ° ! er , Merry del Val und Callegari

hi w " a Hs h w t . Dem Konsistorm'm wohnten
oft anlvesenden Kardinale , sowie zahlreiche

Pkälaeen und römische Patrizier bei . Eine große
' n Scc \2 l (™enct und Pilger , von denen mehrere Hunderte
de», Ducale Aufstellung genommen hatien , jubelten

il!?!* w ..3u ' als der Zug an ihnen vorüberzog; man
Papst ^ .

" wöAich : Es lebe der demokratische PapstI Der

alle
î ahl

*t0Ren m ' n der Sedia gestatoria bis z >un Thron ge-
h e i Nach dem öffentlichen , hielt der Papst ein g e
zu », ^ ^ . .Konsistorium ab , in dem er Miranda

^Hwbljchof von Astorga ernannte ,
th (, [ November empfing Kardinal Katsch -
^ cutiVr

r' 8nrsterzbischof von Salzburg und Primas von
die offiziellen Glückwunschbesuche im Palazzo

die <?.!,? ' Die Mitglieder der d e u t s ch en Kolonie !v>rren
lvclche sich zur Gratulation einfattden. Fm

llröLp
^8 an diesen Empfang fand in der Botschaft ein

d^keiv ^ iddiner statt . Der deutsch« katholische Lese-
-lirj m beranstatete andern Tags in den Räumen der

® etncn Festabend zu Ehren des Kardinals Katsch-
welchem die Spitzen der östercichischen und dent-

nolonie ihr Erscheinen zugcsagt haben .
tun - )^ o,n . Rach einer Meldung aus Bari hat der

che General Bogdanowüsch, der jüngst vom Papst
wurde, eine Million Rubel für die in der dor-

sihx» zpdolaus -Pasilika begrabenen Reliquien des russi-
^ Aationalheiligen Rikola geboten .

( Baden ) . Dompräbendar Karl Fester
$ ft,rt

e ' b u r g wurde zmn D o ni k u st o s bestellt .
do,v j-..

*: piois Peter Kuh » m ii n ch in Schellbronn wurde
Des N ^Üen von Leiningen aus die Pfarrei >Si n s h e i m ,
» e ^ 'bstadt . präsentiert . Kavlanciverlveser Fakob E b-
öex „ Pfullendorf wurde vom Fürsten von Fürstcn-
Ha [ Pfarrei Bietinge » . Det. Meßkirch , Kornel
^ Itr i' m Ct ’ Pfarrer von Rettigheim und Pfarrver -
8ob «s M e s s e l h a u s e Del . Lauda , von Freiherrn° ®u Giebclstadt-Darstadt auf diese Pfarei präsen- i

angewiesen: die Vikare Franz Heiberger in !

Triberg i . g . E . nach Lcutkirch , Del . Linzgau , Joseph
A,n a n n in Enge» nach Triberg , Adolf Butz in Kro¬
zingen als Pfareverweser nach Böhringen , Dek. Kon¬
stanz , Emil Ernst Granacher in Hochsal als Pfarr -
verweser nach K o m m i n g c n , Mar ! in Stegneiiller
m Sr . Trrkdpcrt nach Hochsal , Christian Lehmann
in Glotterthal nach St . Trudpert . eKarl Meixner
in Ottersweicr rrach H u n d h e i m , Alois Keim in
Affamstadt nach Laden bürg ; Johann Kühn in La-
denburg wegen Krankheit beurlaubt . Kaplan R i n g e l
aus Daxlandcn konrmt i. g. C. nach Ottersweier .
Pfarrverweser Spürer in Ebersteinburg ist als Pfarr -
verlvesec imch Minder s, d o y f ( Hohenzollern) ange¬
wiesen .

Jn S i n z h e i m bei Baden wird am nächste» Sonn¬
tag das Palroziniumsfest des hl . Martinus gefeiert, wo¬
bei Prälat KI e i s e r von Fveiburg in der Schweiz die
Jestprädigt hält .

Die Gemeinde Ittendorf hält am nrorgigeir Sonn¬
tag ebenfalls das Patrozinium des hl. Martinus , wobei
.Kapuzinerpater Romedius Goetfch von Bregenz, die
Festpredigt hält .

^ Jn Gauangelloch bei Heidelberg werden morgen
( Sonntag ) Nachmittag 3 ! lhr die Glocken für die neue
tatholifche Kirche feierlich gelveiht , wobei ein ausivärtiger
0) eistlicher die Festpredigt hält .

— Kappeltvindeck. Schon wieder trauert die Pfarr-
geineinde Kappelwindeck am Grabe ihres Seelsorgers .
Pfarrverweser Karl Schneider ist unerivartet schnell,
versehen mit den hl. Sterbesakramenten in seiner Heimat
Königheim gestorben . Letzten Dienstag mit . ag ging der
hoüuv . Herr in seine Heimat lvohin ihn lcr Tod einer
Tante gerufen hatte , um an deren Beerdigung teilzn-
nchmen und am Donnerstag abend erivartete man ihn wie¬
der . Dock, Gott hat es anders gewollt. Der Verstorbene
war geboren am 19 . April 1870 und ist zum Priester ge¬
weiht 1895 . Ob an dem nnerwarlet schnellen Tod eine
Erkältung , die er sich auf eiieem weit entfernten Berseh-
gang zugczogen hat . die Ursaelse ist, läßt sich nichi sagen .
Soviel ist sicher, daß er nach einem Vvrschgang über hef¬
tige Lcibschmerzen klagte. II . I . P . ( Siehe Inserat .)

— Dillingen (Donau ) . Im Kapuzinerkloster Dil-
ljnge»! starb am Freitag der in weiten Kreisen l»ekannte

Volksniissionär Pater Fructuosus Wenshofer von
Kohlgrub in einem Alter von 32 Jahren , von denen er
12 im Orden und 8 im Priesterstande verlebte. Der Ver¬
storbene wirkte nach seiner Priesterweihe in den Klöstern
Altötting , München , Aschaffenburg und Dillingen sehr se¬
gensreich . Bei den verschiedenen VolkSniissionen , an denen
er sich beteiligte, war er ein beliebter Prediger und Beicht¬
vater . Jin Monate November 1902 kam er totkrank bon
einer Mission heim , erholte sich aber wieder. Doch war
seine Kraft gebrochen . Nach einem langen, schweren Lei¬
den hat ihn jetzt der liebe Gott zu sich abberufcn.

— Oggersheim ( Rheinpfalz ) . Zur Vorbereitung auf
das Fest der hl. Elisabeth ivepden für die Mitglieder des
dritten Ordens auch in diesem Jahre Cxercitieu im
hiesigen Kloster abgehalten.. Dieselben beginnen Montag ,
den 16 . November, nachmitiags 3 Uhr , «Schluß am Don¬
nerstag , den 19 . November. Am Festtag selbst von 0 Uhr
an hl. Messen, 10 Uhr Predigt und Hochamt .

— München . Abgeordneter Dr. Sch ä d l e r fährt
heute ( -Samstag ) nach Wien . Er lvird in einer Fest¬
versammlung des christlichen Schulvereins für
Oesterreich sprechen.

— Bregenz . Jn der Klosterkirche zu Mehrerau
ist dem dort beigesetztrn Erzbischöfe Dr . Otto Zar -
detti ein einfaches, aber sehr geschnrackvolles Grab¬
denkmal erichtet worden. Rechts vom Eingänge zum
Mönchsithore und Presbyterium erblicken wir in die Mauer
eines vorstehendeil Pfeilers eingelassen eine große schwarze
Marmorplatte . Dieselbe ist umrahmt von einer breiten
kuuswoll gearbeiteten Metalleinfassung und gekrönt von
einem Bilde des Gekreuzigten, während unten das Fami¬
lienwappen und die kirchlichen Insignien des Mritorbenen
angebracht sind . In erhabenen Lettern treten -dem Be¬
schauer besonders die vier Namen entgegen: Rorschach (Ge¬
burtsort ) , St . Gallen (Priesterweihe) , Einsiedeln ( Bi-
schofskonsekration ) , Rom (Todesstätte) . Den Schluß der
von Msgr . Zardetti selbst verfaßten lateinischen Grabschrift
bilden die Worte : „ .Hier am Gestade des Bodensees , an der
Grenze der heiinatlichen Erde -hat er sich von dem Orden der
Cistercienser die gastfreuildliche Ausnahme im Grabe er¬
beten . Betet für ihn !" h

— Oesterrcichischc Bischofskonferenz in Wien.
Kardinal Fürzerzbrschof Grnscha hat im Nanren des

bischöflichen Komitees an den Heiligen Vater ein Huldig
ungstclegramm mit der Bitte >mr den apostolischen Scgei
für die Koufereuzverhandluugen abgesandt. Am Mittwock
Abend ist aus 9!om ein lateinisiches Rnckrelegramm an Se
Eminenz eingelangt, welches in deutscher Uebersetzun ,
lautet : „Der Heilige Vater war sehr angenehm berühr
von dem Ausdrucke der Huldigung , welche die in Wie ,
versammelten Mitglieder des bischöflichen Komitees lSe
Heiligkeit dargebracht haben und erteilt ihnen zu ihrei
Konferenzarbeiten bereitwilligst den erbetenen apostolisckiei
Segen . Merry del Val .

" — Zu der Konferenz sind noc!
eingetroffen : Fürstbischof Schuster von Graz und Bischo-

Rößler von St . Pölten .
( ! ) Salzburg . (Pädagogisch -katcchetische >

Kurs . ) Der Donnerstag war der Katechetik gewidmei
Dieselbe wird auch den Freitag und Samstag behcrrsckg-n .
Stadtpfarrer Knndi aus Wien ist ein Praktiker, bei
seinesgleichen sucht. Seine thevreeischcu Darbietuuge >-
stellten reif« Früchte eingehenden Studiums und reiche«
praktischer Erfahrung dar . Die Lehrprobe, aus der wi«
eben kommen , bleibt trotz der nachfolgenden Kritik ei«
Kabinetstück . In die auf die zweistündige Vorlesung an
Donnerstag früh folgende Diskussion spielte die in Bayen
ventilierte Methoden frage herein . Ebenso war be-
den Bayern nwhr wie Neigung vorhan-den, die Kate
ch i 8 m u s f r a g c aufzürolleu . Allein da die ganze oster
reichische Mo ««archie glücklicherweise einen einheitlichen Ka

.teöhiSmus für alle Länder, Diözesen und Spracky :» be
sitzt und da diese Frage de«n zuständigen Forum vom Vor
sitzenden von vor«ihereiu reserviert war , verblieb die ebeus«
lebhafte wi« anregende Diskussion mehr bei der Methoden
frage.

Die Abcndborträgc sind für ein weiteres Publi
knm berechnet . Hofrat Willmann sprach Mittwock
Abend über die Poesie d e r A r b e i t . Die Salzburgei
gebildete Laienwelt nahm wenig Notiz bou der Ei.-iften ,
diieses Bgrirages ; , Für die kommenden Äbrick»
wird kaum inehr zu hoffen sein . Um so regeres Jiitereff«
nehmen -die Kursteilnehmer an den Vorlesungen, Dis
kussionen und praktischen Uebnngen .

= Gardone (Riviera) . Am morgigen Sonntag be
ginnt hier wieder der regelnMige Gottesdienst fü>
deutsche Katholiken , da nunmehr die Stelle eine,
Kurgeistlichen besetzt ist.



lassen , selbst hören — nein , das erlaubt die national¬
liberale Frühest nicht . Da schreit man : Staats -
Gewalt hilf !
' Diese nationalliberale Jammergesellschaft !

* Eberbach , 13. Nov. Bei der heutigen Wahl¬
männerwahl in Nennkirchen wurden fünf liberale
Wahlmänner gewählt . Damit ist die Wahl des
nationalliberalen Kandidaten Dr . Weiß , die auch sonst
wahrscheinlich war , gesichert.

— Heidelberg , 14 . Nov . Die großen Probleme :
Kultur , Kunst , Wissenschaft und Religion werden in
unseren Tagen in Wort und Schrift von allen Ge¬
bildeten und Halbgebildeten besprochen . Darum war
es ein gutes Unternehmen des katholischen Kasinos
hier , daß diese Themata auch einmal vom christlichen
Standpunkte aus durch einen gewiegten Gelehrten
und Redner behandelt wurden . Es geschah dieses in
der abgelaufenen Woche hier im Harmoniesaale durch
den hochw . Herrn Tr . Schwarz aus Luxemburg in
vier Vorträgen . Mit jedem Vortrag war der Besuch
stärker , hauptsächlich waren es die vornehmen und
höchsten Kreise , welche den vorzüglichen Ausführungen
des gewandten Redners lauschten , der mit tiefein
Wissen eine elegante , bezaubernde Form der Dar¬
stellung verband . Herr Oberamtsrichter Schott sprach
im Namen aller am Schlüsse des gestrigen Vortrages
dem hochw . Herrn den aufrichtigsten Dank für die
großen Leistungen aus . Auch das finanzielle Er¬
gebnis war für die Kasse des Vereins ein befriedigen¬
des . _ _

Kleine badische Chronik .
ff Gberback, , 13 . November . In Rockenan starb vor

einigen Tagen der Fleischbeschau er . Wie nun verlautet ,
soll derselbe an den folgen deö Genusses von krankem
Ni vdsteisck pellorben sein . Anstatt daS Tier zu verlocken,
soll er von dem Ttlcifcft genossen , einen Teil davon einaesalzen
und auck an andere Personen davon abgegeben haben . ES
sollen nock weitere Personen erkankt sein.

4 SN wetztngru, 12. Nov . Der kürzlich wegen Urkunden -
siilscknng unter Auklage gestandene Bürgermeister Ullmer
von OfterSbeim , der jedoch vom Schwurgericht freigesprochen
wurde , iü heute , wie die „ Schwetzingcr Zeitung " meldete,
wegen dringenden Verdachts eine weitere Urkundenfälschung
begangen zu haben , auf Antrag der Staatsanwaltschaft wieder
verhaftet worden . Gleichzeitig mit ihm ist ein s. Zt . als
Hauptbelafiungsteiige in dem betr . Urkundenfälsch mgSprozeß
ausgetretener Gemeinderat mit verhaftet und nach Mannheim
in Nnteriuchnngshaft abgeführt worden .

tj < Rastatt , 13 . Nov . Gestern fiel in Michelbach der
64jährige Landwirt Johann Lust so unglücklich vom Heu¬
boden , daß er die Wirbelsäule brach und nach 6 Stunden
st a r b.

If Rastatt » 13 . Nov . In einem Anfall von Schwermut
erschoß sich gestern in seiner Wohnung Major Win deck
vom 111 . Regiment hier . Windeck litt schon seit längerer
Zeit an einer schwerenNervenkrankheit und scheint ein Rück¬
fall das Motiv der traurigen Tat gewesen zu sein.

ff Meßkirlt, , 13 . Nov . Schnöde mißbraucht hat der
etwa 28 Jahre alte Dienstkuecht Anton Amann von
MargrelShansen (Württemberg ) daS ihm von seinem Dienst -
Herrn Uhrenbacker in Robrdorf geschenkte Vertrauen ,indein er ihm während längerer Zeit lOmal je 20 Mark ,einmal 9 Mark und einmal 10 Mark , zusammen 219 Mark ,
stahl . Bei feiner Verhaftung fanden sich noch 174 Mark vor .

4 Konstanz, 14 . Nov . Heute morgen 7 Uhr wurde
der ivegen Ermordung seiner Tochter zum Tode verurteilte
Brenner im Hofe dcS GerichrSgebäudeS hingerichtet .
Er brachte die letzten Augenblicke betend zu , nachdem er bis
zum gestrigen Tage jeder besieren Regung unzugänglich schien .

Lokales .
Karlsruhe , 14 . November .

--- Eine BezirkS - Delegierteu - Verfammlung der
katholischen Arbeitervereine findet morgen (Sonntag ),
nachmittags 3 Uhr, im untern Saale de? „ Cafä Nowack "
stall . In derselben werden eine Reihe wichtiger Gegenstände
zur Besprechung und Beschlußfaßung kommen, darunter das
Arbcilersekrclariat Karlsruhe , Einrichtung einer BczirkS-
krantenkasie 2C Der hochw. DiözesanpräseS Dr . Retzbach
hat freundlichenveise sein Erscheinen zugesagt, wodurch die
Versammlung eine besondere Bedeutung für die christliche
Arbeileriache erhält . Stimmberechtigt sind nur die Dele¬
gierten der Bezirksvcreine , jedoch haben auch sonstige Bcr -
eiuSmitglieder Zutritt gegen Vorzeigen des MitgliedbucheS
oder des VeretnsabzeichenS . — Im Anschluß an die Ver¬
sammlung findet abends 8 Uhr im gleichen Saale eine
Fa mitten - Unterhaltung statt , zu welcher alle Vereins -
Mitglieder nebst ihren Angehörigen auch an dieser Stelle
nochmals eingeladen seien.

= Gcwervegertchtswabl . Tie näheren Bestimmungen
über die am Montag den 14 . Dezember stattfindeuden
Wahlen der Beisitzer für daS Gcwerbegericht (Wähler -
abteilnngen , Wahllokale und Zusammensetzung der Wahl¬

ausschüsse) finden sich im Anzeigenteile unseres heutigen
Blattes .

— Kunstausstellung . Herr Kunstmaler Otto Friedrich
Leu , ein Schüler des in Düsseldorf verstorbenen ProfesiorS
August Len , tritt mit einer intereffate » Sammlung von
Lands choftSmotiven aus der Rivi era vor das hie¬
sige Publikum . Diese Rivierabilder dürfen sich , waS seelisches
Empfinden , künstlerische Auffassung und Formensinn anbe¬
langt , den besten Schöpfungen der heimischen Landfchafts -
malerei an die Seite stellen ; auch die techni' che Ausführung
(plein aire - Stil ) zeigt durchweg eine hohe Stufe der Voll¬
endung und verrät den echten Künstler . AuS der reichen
Sammlung heben wir als besonders sehenswert hervor : Die
Sarazeneuburg in Vernazza bei Spezia , eine Burgruine am
Meere , der Portofino mit Kastell, Hafen von Santa Marghe -
rita , Rapallo mit altem Kastell , die Zypressen in Camogli
bei Genua , iSan Fruttuoso u. s. w. Die Besichtigung
dieser interessanten Kunstsammlung dürfte allen , die das
Auge gern an schönen Landschaftsbildern erfreuen , einen
hohen Genuß bereiten . Die Ausstellung befindet sich in dem
Hause Kaiserstrabe 172 und bleibt geöffnet bis einschließlich
nächsten Dienstag .

*
* *

— Rintheim . In der Nacht zum 12. d . M . wurden aus dem
Anwesen des Maurers Meschen selber hier drei Stopf -
gänle gestohlen , nachdem demselben schon vor einigen
Wochen zwei dieser nützlichen Hausriere nächtlicher Weile
abhanden gekommen waren . Außer den drei Martinsgänsen
ließen die Diebe gestern in der Nachbarschaft noch diverse
andere Gegenstände , Bettzeug u . dergl . mitgehe» . Hoffentlich
gelingt es der Gendarmerie , die sich bereits der Sache ange¬
nommen hat , das Dicbcsgestndel ausfindig zu machen.

- S -i

Iljcatcr , Äuttjcrtf, Kunst- und Wissruschlift.
Karlsruhe » 13 . November .

$2 Einen Klavier -Abend veranstaltet der junge
Spanier Rafael de Montis aus Sevilla
am Mittwoch , den 18 . d . M . » abends halb 8 Uhr , im
Museumssaale . Ter Raine des Konzertgebers ist hier
besannt , gewiß wird sich ein großer Teil des musika¬
lischen Publikums gerne der Vorspiele im Großh .
Konservatorium erinnern , in weläsen sich der junge
Montis so oft auszeichnete . Seinen Unterricht hier
ini Klavierspiel erhielt er zunächst durch Herrn Pro -
fessor Scheidt , welcher die hervorragenden Fähig¬
keiten bald erkannte und denselben soweit förderte ,
daß Herr Direktor Professor O r d e n st e i n dessen
künstlerische Ausbildung vollenden konnte , Nach
seinem Weggang von hier brachte Herr Montis
mehrere Monate in Berlin zu , wo er unter anderem
auch mit d ' A l b e r t , dem Meister des Klavierspiels ,
in persönlichen Verkehr trat , welcher ihni vielfache An¬
regung zu weiterem Studium gab . In seinem Heimat¬
lande schon vor die Oeffentlichkeit getreten , steht Herr
Montis im Begriff , sich durch sein hiesiges Konzert
auch in Deutschland als Pianist einzuführen , und
wünschen wir ihm zu Beginn seiner künstlerischen
Laufbahn von Herzen Glück . Das Programm , wel¬
ches sich Rafael de Montis für seinen Klavier - Abend
wählte , entbält nur vier Nummern , die aber zu den
anserlesendsten der Konzertliteratur gehören : 1 .
C a r n a v a l von Schumann ; 2 . T h e m a und
Variationen von Tschackowsry ; 3 . So¬
nate B -moll mit dem bekanten Trauermarsch von
Chopin und 4 . B moll Sonate von Liszt .

v . 8t . Der gestrige Licder -Abend des Herrn Hans
Schröder im Museumssaale war im Verhältnis
zu den andern vorausgegangenen musikalischen Ver¬
anstaltungen dieser . Woche gut besucht . Herr Schröder ,
ein geborener Karlsruher , versteht zu singen , seine ,
wenn auch nicht sehr große Stimme hat einen sym¬
pathischen Timbre , ist gut geschult , sein Vortrag ist
vornehm , ausdrucksreich und gut verständlich . Am
meisten sprachen uns seine Schubertlieder an , die er
sehr innig und warm wiedergab , aber auch in den

. Vermischte Nachrichten .
Hd . Berlin , 13. Nov . Epidemisch auftretende

Krankheiten haben in der schlesischen Stg !dt
Steinau und in den umliegenden Ortschaften zur Folge
gehabt , daß fast alle öffeiulichen Volksschulen , die
Präparandenanstalt und die Privatunterrichtsanstalten
geschlossen wurden . Auch die Abhaltung des Konfir -
inandenunterrichts mußte untersagt werden . Sogar Kon¬
zerte und kirchliche Familienabende sind in der bedrohten
Gegend verboten . — In Gillershein bei Götiingen
äscherte ein Grotzfeuer vier Gehöfte ein . Eine Menge
Vieh kam in den Flamnien um . Man vermutet Brand¬
stiftung .

Hd . Posen , 12. Nov . Der Besitzer deS polnischen
Volksblattes „ Praca " wurde nach einer gestern vorgenam -
menen Haussuchung verhaftet . Es liegen mehrere politische
Anklagen gegen ihn vor . Außerdem ist er der Bcamten -
bestechung angeklagk .

Bd . Wiesbaden , 13. Nov . Unter lautem , weit¬
hin vernehmbarem Krach ist heute mittag gegen 12 Uhr
das dem Konditor Maldaner gehörige Haus in der Mark¬
straße 25 in sich zu j a m m e n g e st ü r z t . Da die
Reißen der Wände bereits längere Zeit vorher durch die
Detonation bemerkbar geworden war , hatten sich die Ar¬
beiter sowie Paffanten auf der Erraffe rechtzeitig in
Sicherheit bringen können . Nur eine alte Dame wurde
vom Luftdruck zu Boden geschleudert , trug aber nur einige
Hautabschürfungen davon .

Bd . Budapest , 13. Nov . Großes Aufsehen erregt
der S e l b st m o r d des Großgrundbesitzers Ernst W i l d -
n e r , der sich auf seinem Gute erschoß . Er soll an aus¬
ländischen Börsen gespielt und dabei über eine Million
Kronen verloren haben .

Bd . Brüssel , 13. Nov . Der Sohn eines im Ge¬
fängnis verstorbenen Mörders namens Smellinsti
machte der hiesigen Polizei die Mitteilung , daß sein Vater
mit zwei Komplicen , die er nicht näher bezeichnet, die Ur¬
heber eines vor zwei Jahren an einem Rentner begangenenMo r d e s gewesen sei. Es wurden bereits Verhaft -
u n g e n in dieser Assaire vorgenommen .* * St . Petersburg , 12. Nov . In der Nacht vom
10. auf 11 . hat in dem Postwagen des von St . Peters¬
burg nach Moskau verkehrenden P o st z u g e s ein Brand
stattgefunden , bei dem nach den umlaufenden Gerüchten
Wertgegenstände im Betrage von 7 Millionen ver¬
brannt sein sollen . Hierzu teilt die Oberverivalmng
der Posten und Telegraphen mit : Das Feuer sei durch
Selbstentzündung des Inhalts einiger aus dem Auslande
kommenden Sendungen entstanden . Vernichtet wurden
437 internationale Pakete , 11 Sack , darunter zwei mit
Zeitungen und neun mit Korrespondenzen , drei Ballen
mil Paketen . Ein Ballen mit Zeitungen und außerdem
13 Pofttaschen , deren Inhalt , Wertpapiere und Kredit -
billets , zum größte » Teile unversehrt blieben . Vom Feuer
beschädigt wurde » 60 Posttaschen , deren Inhalt ganz un¬
versehrt blieb , sowie 52 weitere Posttaschen und 28 Säcke.

Bd . London , 13 . Nov . Ein junges Mädchen fand
in einem öffentlichen Park zu Holyhead eine mit D y n a -
m i t gefüllte Blechbüchse. Das Mädchen wurde infolge¬
dessen von zahlreichen Personen umringt . Hierbei entfiel
dem Mädchen die Büchse und explodierte . Zwölf Per¬
sonen , darunter auch das Mädchen wurden schrecklich ver¬
stümmelt .** Newyork , 11 . Nov . Ein Telegramm aus San
Antomo (Texas ) sagt , in Texas brach das gelbe Jie -

Brahmschen und übrigen , insbesondere auch in den
Rich . Straußschen Vorträgen bewies Herr Schröder ,
daß er die Kunst des Singens erlernt . — Frau Frieda
K w a st-H o d a p p , die Großh . Hessisäze Kanimer -
virtuosin , ist uns als Meisterin am Klavier bekannt ,
ihre bezaubernde Art des Spiels , die seltene Technik
und die Feinheit der Nuancierung erwarben ihr rasch
die Gunst der Hörer , die sie wiederholt riefen ; beide
Künstler ernteten reichlichen Beifall ; Herr Professor
James Kwast begleitete den Sänger am Klavier .

v . St . Der „Hum oristisch -dramatische Fritz Reuter -
Abend " im Saale der Eilstracht war gut besuclsi , trotz¬
dem gestern noch andere Aufführungen : c . stattfanden .
Herr Kstrt Maurice vmn Friedrich Wilhelmstädtischen
Theater in Berlin ist ein vortrefflicher Interpreter
Reuters und seine humorvolle Wiedergabe verschie -
dener Dichtungen des Genannten waren durch die
klargeistige Deutung der Sähe auch jenen verständlich ,
welche die plattdeutsche Sprache nicht verstanden . Herr
Maurice wurde lebhaft applaudiert .

*
* *

— Von Hochschulen . Im Studienjahr 1902/03 haben
an der Würzburger Universität 104 Kandidaten der
Medizin und 24 Studierende der Zahnbcilkunde das
Staatsexamen bestanden . — Tie Zahl der Studenten in
den amerikanischen Kollege ?, Universitäten und Tech¬
nischen Hochschulen beträgt jetzt mehr als 100,000 ; dazu
kommen noch 50,000 Studenten in den KollegeS stir
Theologie , Jurisprudenz und Medizin . Alio imganzen
eine Schar von über 150,000 Studienbeflissenen .

— Die Beisetzung des Professors Passim » des in
Venedig verstorbenen Malers , fand Dienstag
nachmittag in B e r l i n unter großer Beteiligung
der Berliner Künstler auf dem Jerusalemer Kirch¬
hof am Blücherplatz statt . Die große Bedeutung des
reichbegabten Künstlers ging aus der Beteiligung
einer großen Zahl unserer bedeutendsten und gefeiert¬
sten Künstler hervor . Auch die Kaiserin ehrte den ver¬
storbenen Künstler durch einen Kranz . Die Münchener
Künstler -Genossenschaft hatte einen großen Kranz mit
einer Widmungsschleife in den bayerischen Landes -
färben gesandt .

— T odrss alle . König ! . Musikdirektor Gg . G o! d s ch m i d .

b e r aus . Bisher wurden 733 Erkrankungen gemeldet , von
den 70 tätlich geendet haben . Die größte Zahl der
Erkrankungen wird aus Laredo gemeldet .** Rio de Ianeiro , 10 . Nov . In der vergangenen
Woche sind 23 Personen an der Pest gestorben ; fer¬
ner sind 66 neue Erkrankungen vorgekommen , 130 Kranke
sind in Behandlung .

Telegramme - es „ Bad . Beobachters " .
Bst . Berlin , 13 . Nov . Aus New -Aork berichtet das

„Bert . Tageblatt " : Senator Hanna dementiert ent¬
schieden das Bestehen seiner eigenen Präsidentschafts -
Kandidatur . Bryan erklärte vor seiner Abreise nach
England , Clevelauds Kandidatur sei völlig aussichts¬
los . Voraussichtlich sei Rooscvelt der nächste Präsi¬
dent . Wenn keine unvorhergesehenen Zwischenfälle
eintreten , dürfte der günstige Ausgang der Panama -
Kauat - Frage Roosevelts Prestige ganz enorm steigern .
— Guatanamo ist als anierikanische Flottenstation
von den kubanischen Behörden der Union übergeben
worden . Die Aussichten für die Annahme eines
Reziprozitäts -Vertrages erscheinen günstig , weil nur
wenige Republikaner noch dissentieren . Tie demo¬
kratische Opposition ist gespalten .

— Wie der „Lok .-Anz .
" aus Paris meldet , bereitete

Ministerpräsident Com 'bes gestern dem Senat eine
große Ueberraschung mit der offenen Erklärung , daß
er nunmehr auf die Trennung von Kirche und Staat
hinarbeiten werde .

— Ter „National "Zeitung " wird von berufener
Seite bestätigt » daß der russische Botschafter in Paris »
Urussow , und derjrnige in Rom » Nelidow , ihre Posten
unter einander anstanschcn werden .

Bst . Paris , 18 . Nov . „Petit Parisien " veröffent¬
licht ein Interview , mit Madame de St . Victor , bei
welckzer sich die ehemalige Kronprinzessin von Sachsen
zum Besuch auf Schloß Ronno aufhält . Madame de
St . Victor erklärte , sie werde mit der Prinzessin
nächste Woche nach der Insel Wight reisen , wo letztere
eine Freundin besuchen wolle . Die Prinzessin sei
keineswegs verlassen . Sie habe an ihrem Geburtstage
nicht weniger als 2500 Briefe mit Sympathie -Kund¬
gebungen erhalten . Die ehemalige Kronprinzessin
habe den Urheber der bekannten Ereignisse völlig ver¬
gessen . Ihr einziger Kummer bestehe in der Trenn¬
ung von ihrem Gatten , und ihren Kindern . Madame
de Victor erklärte weiter , trotz der großen Reserve ,
welche sie sich auferlegen müsse , könne sie mitteilen ,
daß sie eine demnächstige Aussöhnung als nicht aus¬
geschlossen betrachte . ( ? ) — Infolge des gestern zwi¬
schen den Abgeordneten Berthoulet und Berteaux in
der Deputiertenkammer stattgefundenen Rekontres , bei
welchen ! sich dieselben mit Schimpfmorteii belegten )
fand zwischen beiden Abgeordneten ein Zengen -Ans -
tausch statt . Das Duell soll heute stattfindeu .

Bst . Brüssel , 13 . Nov . Der Londoner Korrespon¬
dent des „Petit bleu " hatte eine Unterredung mit dem
Afn

'
kaforschcr Stanley über die Kongoftage . Stanley

erklärte , er glaube nicht an die Berechtigung der gegen
die Kongo -Regierung gerichteten Anklagen . Kein
Staat werde den Kongo besser verwalten können , als
dies von König Leopold geschehe . Es sei bekannt , daß
die meisten angeblichen Grcneltate » nichts weiter als
Erfindung seien , die neuen Ankömmlinge in Afrika
oufgebnnden würden . Er habe bei seinen Afrikareisen
mehrfach erlebt , wie derartige Behauptungen entstün¬
den . Stanley drückte die Ansicht aus , daß das Vor¬
gehen gegen die Kongo -Regierung nur durch Eifer¬
sucht veranlaßt worden sei.

Hst . Petersburg , 13 . Nov . Das Ministerium des
Innern hat eine Kommission eingesetzt , welche Maß¬
regeln ergreifen soll , damit die Ansiedelung von
Fremden insbesondere deutschen Kolonisten in West -
Rußland hintanaebalten wird .

Bd . Nom , 13 . Nov . Hier tritt mit Bestimmtheit das
Gerücht auf , daß die K ö n i g i n H e I e n a sich i » gesegne¬ten Umständen befindet . Professor Morisani , welcher nachSan Rossore berufen wurde , soll dies festgestellt haben .

Bst . Madrid , 13 . Nov . Der „ Imperial "
, das

Organ des Landwirtschaftsministcrs , gab der Ansicht
Ausdruck , daß die gestrige Parlanieiitssitzung darge¬
tan habe , daß das Kabinett Villavcrde sich überzeugen
müsse , ob die parlamentarischen Kräfte genügen , um
mit ihnen regieren zu können .

Bst . Madrid , 13 . Nov . General de Bonrbo » er¬
klärte in einem Interview , er sei sehr erstaunt über
das Manifest der französischen Royalisten und fügte
hinzu , wenn er auch auf keinen seiner Titel und auf

in Liegnitz . der 50 Jahre an der Spitze der Musik der
Königs - Grenadiere gestanden hat , ist. wie schon berichtet ,einem Schlaganfall erlegen . Mit dem Verstorbenen ist der
weithin bekannte älteste Kapellmeister des deutschen
Heeres dahingegangen . Kaiser Wilhelm I ., der Chef der
Königs -Grenadiere , hat ihm Zeit seines Lebens das
größte Wohlwollen bewiesen . Im deutsch- französischen
Feldzug hat Goldschnidt bei Wcißenburg und Sedan
gespielt . Der damalige Kronprinz Friedrich Wilhelm
überreichte ihm am 26 . September 1870 in Feindesland
das Eiserne Kreuz . Goldsckmidt war ein sehr pflicht¬
treuer Soldat . Er hat während der 50 Jahre seiner
Dienstzeit niemals einen längeren Urlaub genommen ;
nur einnial war er während vier Wochen in Karlsbad .
Kaiser Wilhelm B . überreichte ihm anläßlich des hundert¬
jährigen Regiments -Jubiläums der Königs - Grenadiere
persönlich den Roten Adlerorden mit den Worten : „Für
lange , treue Dienstzeit im Regiment nieines unvergeß¬
lichen Großvaters ! Gott erhalte Sie noch lange recht
gesund !" Ende des Jahres 1698 nahni Georg Gold¬
schmidt seinen Abschied. Große Ovationen von mili¬
tärischer Seite und auch aus der Bevölkerung , bei der
er sehr beliebt war , wurden ihm ans diesem Anlaß
ziite l . Der Kaiser verlieh ihm den Charakter als
Leutnant . Nach nahezu fünfjähriger Ruhezeit ist der
alte Kapellmeister , Zeuge einer großen Zeit , jetzt im
82 . Lebensjahre zur großen Armee abberufcn worden . —
Der Philanthrop P . W . Janssen in Amsterdam ist
im Atter von 83 Jahren gestorben . Janssen war von
Geburt ein Deutscher und ließ sich im Jahre 1865 als
Holländer naturalisieren , nachdem er große Glücksgüterin Indien erworben hatte . Tausende von Leuten danken
ihm hochherzige Unterstützungen . Sein Hans war der
Zufluchtsort für die Notleidenden , welche er täglich in
großer Zahl empfing . Janssen gründete zahlreiche Wohl -
fahrtseinrichtungcn und verschenkte große Summen für
Heidekultur , Kirchenbau und andere humanitäre Ein¬
richtungen .

— Vom Theater . Hofopernsänger Maikel in Mann¬
heim ist Ende August 1904 , an die K . K . Hofopcr in
Wien verpflichtet worden . Das knnstliebende Mann¬
heimer Publikum steht den strebsamen Künstler mir un¬
gern scheiden. — „Manon "

, Massenets Oper ,

keines seiner Rechte verzichte , so werde er doch n
unternehmen , um Unruhen in Frankreich herausz
schwören . .Er erkenne an , daß die repnbtikamichc ■ .
gicrungSform für Frankreich den Frieden bedeittc
er werde nichts unternehmen , was das Wohl o tl "'

reichs beeinträchtigen könnte . tHd . New York , 13 . Nov . Der Vertreter der n tv i

Republik Panama wird heute Vormittag ...
Staatssekretär empfangen und von diesem dem v . „
deuten Roosevett vorgestellt werden . Der Gejv
wird den Präsidenten ersuchen , sofort mit Öe "
Handlungen über den Kanalbau zu beginnen , j
ein ueucr Vertrag dem amerikanischen Kongress 11
vor Weihnachten unterbreitet werden könne .

Die Krisis in Ungarn . .
Bd . Berlin , 13 . Nov . Nach einer Budapeff

Depesche des „Bert . Tageblattes " setzte die Km .
Partei im Abgeordnetenhause , als gestern Mw »
Präsident Tisza beantragte , mit Unterbrechung . fltDebatte über das Regierungsprogramm die ^
über das Rctriiten -Koiitingent heute zu verhaM '

,
sofort mit der angckündigtcn Obstruktion ein -

langte eine geschlossene Sitzung , die gegen
noch fortdanerte , da Graf Tisza nicht nachgebc » .

Hd . Prag , 13 . Nov . Wie die „ Politiken ^
' «' u ;

soll die Frage der Erncnernng der HandclSvcn ^
in ein arntes Stadium getreten sein . Bereits .
dieses Monats würden die Handels -Vertragsverh „
tungen mit denjenigen Staaten eröffnet werden , b
Handelsverträge bis 1903 ablaufen . Jnsbejo ^ ^
kommen in Betracht Deutschland , Rußland , Id "
Schweiz , Belgien .

Hd . Budapest , 13 . Nov . Das Abgeordneten » j
hat heute ohne jeden Zwischenfall mit der „
der von der Regierung eingebrachten Rckrntcnve :

^
begonnen . — Der Abgeordnete Jwanka hat
Präsidenten des liberalen Klubs mitgeteilt , daß ^dem Klub austreten wolle , weil er mit dem #
Programm der Partei und der willkürlichen Gejap
ordnung nicht einverstanden sei . . ^Bd . Berlin , 13 . Nov . Nach einer Budapest ^^

^
Pesche der „ National - Zeitung " soll im ungarischc ^
geordnetenhause deninächst über die Frage des
dclsvertragcs mit Italien interpelliert werden .
stcrpräsident Graf Tisza dürfte erklären , die
ung werde noch rechtzeitig voni Reichstage die ^
mächtigung erlangen , diese Handelsverträge auck
den jetzigen Zolltarif abzuschließen .

Zur Lage in Ostasie«.
Bd . New -York , 13 . Nov . „New - York Herald

"
jj

sichert , das Marine -Departement habe dem Ad"' ,
Evans , Befehlshaber des amerikanischen Gesctavad
in Ostasien , Befehl gegeben » ein Kriegsschiff
halten , um den amerikanischen Miuisterresidcisis !' ^Korea , der sich augenblicklich in Yokohama bci 'Ü^
nach Cheinnlpo zu bringen . — Von Regierung
wird dementiert » daß die Absicht besteht , ein awty „
»isches Kriegsschiff nach der Küste der Mandschure
entsenden .

Die Unruhen in Mazedonien . ckBd . Konstantinopel , 13 . Nov . Wie verlautet '
^hielt der montenegrinische Minister Vukovic von ‘

Pforte auf seinen Vorschlag , den Prinzen Mirko "
Montenegro znm Gouverneur von Mazedonien 311
nennen , eine answeichende Antwort . >

' Streike .
Hd . Berlin . 13. Nov . Der MetallarbcU ^

st r e i k ist beendet . Nach einer Dauer von ^zwei Monaten ist der Ausstand der Gürtler und Tk 'j .
auf grund einer geheimen Abstimmung der Ausstäo -^beendet worden . Die Arbeiier kehren zu den
Lohn -Bedingungen zur Arbeit zurück. — Auf D:
Austriaschacht der ivestböhmischen Bergbaugescll !̂
ist ein Streik ausgebrochen , dom sich fast sämtliäst
beiter auschlosseu . *

Hd . Paris , 13. Nov . Die Industriellen von
iteres richteten gestern an den Präsekten des Nord - De^ ^ments ein Schreiben , worin die Arbeitgeber sich berc'>
klären , die Forderungen der Arbeiter anzunehmcn . ,yi

Hd . London , 13 . Nov . „ Morning Leader "
aus Newyork : Der Ausstand der Stratzenbahnangcsm ^in Chicago gibt Anlaß zu Befürchtungen . Gestern t ' ' ^kam es bereits zu Unruhen . Die Streikenden grisff 'i .FWagen an und verwundeten mehrere Personen . Es
Truppen mutzlen cinschreiten , die Lage sei ernst , da

^Streikenden erklären , nicht vor den äußersten Mittest '
rückzuschrecken , falls ihre Forderungen nicht berücks 'ck
würden . ,

^ 11
geht am 28 . November im Kgl . Opernhause zu ® c Lj(t
erstmalig in Szene . — „ Der Kobold "

, Siegst ,
Wagners Oper , ist vollständig fertiggestcllt . Ds>° L,
die Einstudierung erforderliche Material befindet siw j
reits bei der Direklion des Leipziger Stadtthcal ^das neben dem Hamburger Stadtlheater fcefai" ' '

j
das Werk zuerst aufführen wird . — „Nesemo " ,^
Rheinfahrt "

, ein dreiaktigcs Lustspiel von
Jacoby und Arthur Lippschitz , erzielte bei
Erstausführung im Wiesbadener Residcnztbcater eu

f _
durchlagcnden Heiterkcitserfolg . — „ Das große
hei mnis " von Pierre Wolf fand bei K „j
Erstaufführung im Residenztheater zu München e>' ,
freundlichen Erfolg . — Eugen d ' Alberts Oper
Tiefland " gelangt am 15 . November im
Neuen deutschen Theater zur Uraufführung . z A »
Richard Strauß , der Kapellmeister des Berliner Kaa
lichen Opernhauses , wird sich bereits nächsten
nach Amerika begeben . Er hat den hierzu crfo ' "

^»
lichen Urlaub seiner Zeit bewilligt erhalten . — K " : «,
meister Karl Wolfram vom Sladtheatcr in
furt (Main ) ist auf eine Reihe von Jahren als
Dirigent für die Vereinigten Stadtthcater DortwU "

^
Essen verpflichtet worden . — Friedrich H a aB ^
seit längerer Zeit leidend . Ter Zustand des Kuni
gibt zu keinerlei ernsten Besorgnissen Veranlassung .

— Verschiedenes . Der Schriftsteller Wilhelm ^
Polen ; in Cunewalde hat sich im Balw, ^
Krankenhause einer schweren Operation unterziehen :»>>' ^
Sein Zustand ist recht bedenklich. — Welche Ho »V
heute an Virtuosen und Wunderkinder bezahlt wc D

()I
davon macht sich der Nichteingeweihte oft schwer
richtigen Begriff . Ter 10jährige Violinvirtuos (
v . Vecseh , der in einem Abonnementskonzert ^
Herzog ! . Hofkapelle in Braun schweig auftreten ^
verlangte als Honorar nicht weniger als 3000 y
Der Große Rat des Kantons Waadt hat einen
entwurf über den Schutz der Landschaften ge» l
die Verunstaltung durch Affichen angenowin ^
Die Regierung ist befugt , Reklameaffichcn , dt«
Gegend verunzieren , zu verbieten oder gewau >am
fernen zu lassen .

LSI. ,



HandeL und Verkehr.
Mittruhxj, ;^ 13. Nov . (Effekten - Börse ) . Die Börse

" ar fliit UUh (icimiflte nur ein Heiner Posten Wiirttcmb .
H
-kansporl- Versichcrungs -Aklien zu 306 M . zum Abschluß.

»ouerten noch : Wcstcrcgcln 248 G ., 249 B . , Mannheimer
x " >upfschleppich :ffuhrtL- Attien 88 .75 G , 89 B ., Mannheinier
5^ !>ch-' rungs -Aktienzu 443 G ., 445 B . , Zuckerfabrik Wag -
ii««scl - Äktien 86 . 10 0 -cld .
„ Ar -mkfrirt a . M . . 13 . No» . Schlußk . ( 1 llbr 45 Mi » .),
schiel Amsterdam 169 .50 , London 204 .3, Paris 81 . 183.
S5!' » 85 .25 , Stal . 81 .25 M . Pribdk . 33 ' /- °/° Dpaie ,° nchSaiilcihe 102. 10 , 3 " / -, Tisch . Rciaisanleihe 90 .80 , 3 ' , <7°
^ Oiuische KoujoiS 101 .85, Oesierreichische Goldreu lc 100 . 15 ,
uia 1' Silbcrrente 101 . 10 , Oestcrr . Loose von 1860 156 .10.
^ / » Pöring . 64. , (neue) Tisch . Bank219 70 , Bad . Bank 120.00 .
Mnn . Sirebub 139 .90 , Rhein . Hypotheken !, . 190 .20 , Oestcrr .

unberb . 107 .50 , Ottoman 118 .00 , Jnra -Simplon — —,
Bade, , in Gulden 99 .80, 3 ' /' ° .» Baden in Mark

J
'J° 05 , 3 1 s • /„ fco. — , 3/ „ fco. 1896 —.— , Pfalz Hypo-

‘Wenb . 190 .30 , Bad . Zuckerfabrik 86 .50 , Nordd . Llovd 104 .95 ,
vauio . Amerika 108 .00 , Maschinenfabr . Gritzner 209 .00 , Karls -

Bank ^ '^ ^ ineufabrik 230 00 , Schlickert 110 .60, Obcrrb.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheaufgebote : 12. Nov . Max Cappis von Lahr ,

Ingenieur in Sttaßburg , mit Luicc Schmitt von Marseille .
— 'August Ruck von Angelthiirn , Stadttaglöhner hier , mit
Sofie Obenland von Jlsfcld . — Raver Güntert von Fützen ,
Weichenwärter in Grnnwinkel , mit Franziska Reis von hier .

Geburten : 6 . November . Hans , Vater Emil Fischer,
Schreiner . — 7 . November . Mathilde Rosalie , Vater Rob .
Gundel , Ingenieur . — 10. Nov . Nob . 'Alfred , Vater Paul
Aßfalg , Straßenbahn -Kontrolleur . — 11 . Nov . Marg . Elisa ,
Vater Karl Jscmann , Schmied . — Karl Friedrich , Vater
Fricdolin Neu , Bahnarbeiter . — 12 . Nov . Sofie , Marie ,
Vater Jak . Sachs , Metzger. — Eugen , Vater Wilhelm Kauf¬
mann , Installateur .

Todesfall : 12. Nov . Edgar , alt 4 Monate 24 Tage ,
Vater Max Röster , Straßenb .- Kontrollcur .

Wetteerbrickit des ZentralbnrcauS für Meteorologie
und Hydrogr . vom 13 . November 1903 .

Ter hohe Druck hat sich gestern auf Südwestenropa zn-
rückgedrängt und ein flaches Minimum ist über Nordwest-
dentfchland erschienen, in weitem Umkreis Ncgcnwctter ver¬
ursachend . Weitere Minima liegen über den russischen Ost-
seeprovinzcn und nordwestlich von den britischen Inseln .

Weiteres Anhalten des bestehenden Witterungscharakters ist
zu erwarten.

Witterung am Donnerstag den 12 . November 1003 .
Swinemünde und Breslau trüb ; Nenfahrwasser zeitlveise

Regen ; Hamburg , Münster Chemnitz anhaltend Regen ; Metz
und München nachts Regen .

Welternaevrichte » aus dem Süden
vom 12 . November vormittags 7 Uhr.

Triest heiter 7 Grad , Nizza halbbedeckt 8 Grad , Florenz
wolkenlos 2 Grad , Nom wolkenlos 4 Grad .

Witterungsbeobachtnngen der Meteorolog . Station
Karlsruhe .

Barom . Therm . Absol. IFeucht.1
November . ! mm in C. Feucht . ffn pCi . | Wind

11 . Nachts 9 ItJ 759 .8 76 67 ! 86 SW
12. Mrgs . 7 U . 757 .8 7 .4 7.4 93 W
12. Biittg . 2 U. 757 .9 8 .8 7 .8 1 92 W

Hiul .

Regen

Höchste Temperatur am 12 . Nov . : 7.6 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 7 .1.

Niederschlagsmenge des 12 . Nov . : 5 .6 mm.

Wer statt des teueren ,
Herz und Nerven aufregenden Tees oder Bohnen¬
kaffees den wohlbekömmlichen , schmackhafte »
und wohlfeilen Kathreiners Malzkaffee trinkt,
der nützt zugleich feiner Gesundheit und feinem
Geldbeutel .

kilW8.IlllmsLtraHFUlsruhe . kn detail. |
Abteilung: Modewaren .

Nunmehr in meinem Hause
Kaiserstraffe IN9 . — Telephon 372 .

Abteilung: Weisswaren.
Nunmehr Kaiferstraßc 143 . — Telephon 1035.

Karlsruher Lebensversicherung
auf Gegenseitigkeit

Vormals Allgemeine Versorgungs - Anstalt .
Versicherte Summe : 505 Missionen Mark .
Gesammtvermögen: 170 Missionen Mark .

G-uzrr klrbrrschusi den Versicherte» . Steigende Dividende ,
^»ansechlbarlreit . AuverMdarkrit. Freie Krirgsversichernug.

Nähere Auskunft bei den Vertreter « und der

Bon Sonntag , den 8. bis 17. November 1903 ,

Ausstellung
von Landschaftsmaler Otto Friedr . Len

Gemälde und Studien von der Riviera, Italien
in den Parterreräumen, Kaiserstraffe 172 .

- Geöffnet 10—1 und 2— 4 Uhr . >

Kreier Eintritt .

Unterzeichneter hat sich als

Rechtsanwalt
in Freiburg i . Br . niedergelassen.

Geschäftszimmer: Wallstrasse 4 , I .

Ludwig Marbe jr . ,
Rechtsanwalt.

Habe mich als

praktischer Arzt
hier niedergelassen.

Karlsruhe - Karlstrasse 98 .

Dr. med. Kcul ,
Sprechat . : 8 — 10 , 2 —4 .

Zahnarzt Lorenz ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 13 ©

( Friedrichsbad ) .

Katholischer GesklteMrei» Karlsruhe.
Zu dem mit schönen Gaben ausgestatteten

Clttckshafen ,
-

Er Sonntag , den 15 . November , abends halb 9 Ahr ,
m ^ efellenhaufe stattfindet, ladet alle Freunde und Wohltäter des

Zeines freundlichst ein

_ Ang . Dietrich , Präses.

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
de «

®!118 Anlaß der Delegiertenversammlung der katholischen Arbeitervereine
^ ^ ^ kzirks Karlsruhe findet am Sonntag , den 15 . November , abends

nn unteren Saale deS Cafö Nowack ein

Familienabend
wi!

® 1? tra0, Gesang und sonstiger Unterhaltung statt, wozu wir unsere Vereins-
fr . » v nrbst FamNienangehörigen mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen
'Rundlichst einladen . _

Der Vorstand .

Uiulikalisch - Theatralische NnterhaltMg
ju Künsten des Krhotungssteims Wadischer ßisen-

öahnbeamlen
bik MtglirNrn )r» deftttgtitittiB «isksbahufahrperslinrl Larlsruhe
am Sonntag , den 15. November 1803 ,

Nachmittags 4 Uhr, im Apollotheater Karlsruhe .
Preise der Plätze : 1. Platz 1 Mk., H. Platz 60 Pfg ., III . Platz 30 Psg.

. , Vorverkauf von Billetten bei Herrn I aufmann ', Werderstraße 91, 2 . St ,
wwre bei Herrn Deutsch , Morgcnstraße 6, 3. Stock._

Mariamscher MädchenschutzKarlsruhe.
Herrenstratze 23 , 2. Stock , Telefon 1802 .

1

Herrschaften und Prinzipale finden jederzeit solides , zuverlässige» Personal,"wie Stellensuchende jeder Branche gute Stellen im Bureau , Herrrnstraße 23
Stock.

kü, n ? " llleich empfehlen wir unser „ Heim" ebendaselbst allcinstchendeu Fräulein
« oft und Wohnung zu mäßigem Preis . Der Vorstand .

Einladung zur Wahl der Beisitzer des Gewerbegerichts.
Nachdem die Amtszeit der Beisitzer de » GcwerbegerichtS abgelaufen ist, find gemäß § 3 des Ortsstatuts über das Gcwerbegcricht Neuwahlen der Beisitzer

vorzunchmea .
Diese Wahlen finden am

Montag , den 14 . Dezember d. Js . von vormittags S Nhr bis nachmittags 2 Nhr statt.
Zu wählen sind 12 Beisitzer aus dem Stande der Arbeitgeber und 12 Beisitzer aus dem Stande der Arbeitnehmer .
Nach § 49 des Ortsstatuts über das Gcwerbegcricht wird nach den diesjährigen ErneuerungSwahleu der Beisitzer durch das Los, welche ? der Vorsitzende

des Gewerbegerichls in der ersten Sitzung desselben nach seiner Neubildung zu ziehen hat, bestimmt werden , welche unter den Gewählten nach einer Amtszeit von
drei Jahren ausznscheiden haben , während die Amtszeit der übrigen Gewählten sechs Jahre dauert.

Die Wahl der Beisitzer aus dem Stande der Arbeitgeber liegt den Arbeitgebern , die Wahl der Beisitzer auS dem Stande der Arbeitnehmer den Arbeitern ob.
Die Wählerliste der Arbeitgeber ist in zwei Abteilungen , die der Arbeitnehmer in zehn Abteilungen zerlegt . Zur Leitung der Wahl ist für jede Wähler¬

abteilung ein Wahlausschuß bestellt.
Die einzelnen Wählerabtcilungen, die Wabllokale und die Zusammensetzung der WahlauSschüffe find wie folgt bestimmt :

Der Wählerabteilung :
Wahllokal

Zusammensetzung des Wahlausschusses :

Nr . Namen Vorsitzender Beisitzer

A. Arbeitgeber ;
1. Ade , Franz , Metzgermeister,

bis mit
Kuß maul , Adolf , Friseur.

Großer RathauSsaal. Hoepfner , Friedrich ,
Stadtrat .

1 . Allmendinger , Herm ., Gipsermeister,
2 . Brand , Hermann, techn . GcschäftSleiter,
3 . Frey heit , Otto , llhrmachermeister ,
4 . Knittel , Dr. Alb ., Buchdruckereibesitzer.

2. Lackner , Heinrich, Schuhmachermeister ,
bis mit

Zwahl , Otto, Metzgrrmeister .

Großer RathauSsaal. Vogel , Christian,
Stadtrat .

1 . Barth , Jakob , Fabrikant,
2. Dolland , Jakob . Lichtdruckereibesitzer,
3 . LautcrmiIch , Wilh. jr ., Hofsattlermstt.,
4. Rudi , Karl, Schreiiiermristcr .

B. Arbeitnehmer :
1. Abele , August , Buchdrucker,

bis mit
Brox , Georg , Taglöhner.

Schulhall» Kriegstraße 44,
Zimmer Nr . 7 zu ebener Erde.

Käppele , Ludwig ,
Stadtrat .

1 . Appenzeller , Karl, Bäckermeister,
2 . Hessel , Leopold , Malermeister,
g . Möloth , Jatob , Restaurateur,
4 . Schick , A. Otto , Buchbindermeister .

2. Bruckmann , Gerhard, Schlaffer ,
bis mit

Feuerstein , Oskar, Lackier

SchulhauS Kriegstraße 44
Zimmer Nr. 8 zu ebener Erde .

Schlebach , WUhelm ,
Stadtrat .

1 . Blumenstelter , Jos .,Schneidermeister,
2 . Edelmanu , Anton, Wcrkführer ,
3 . Feldmann , Ernst, Schreiner,
4. Kautt , Karl, Wagcnfabnkaut.

3. Fichthaler , Adolf, Lackier,
bis mit

Hausier , Meinrad, Gießereiarbeiter.

. SchulhauS, Kriegstraße 44,
Zimmer Nr. 9 zu ebener Erde.

Dewerth , Rudolf,
Stadtrath .

1 . Anselmen « , Ludwig, Vlechnermeister,
2 . Hensel , Karl, Metzgermstt . u . Wurstler,
3 . Pfetsch , August , Uhrmachermeister .
4 . Sattler , Cajetan, Instrumentenmacher.

4. Harb ach er , Karl, Schlaffer,bis mit
Just , Josef, Maurer .

SchulhauS Kriegstraße 44
Zimmer Nr. 10 zu ebenrr Erd«.

Dieber , Karl,
Stadtrat .

1 . Lacroix , Karl, Malermeister,
2. Meeß , Hermann, Architekt»
3 . Stolz , Ludwig , Maurermeister,
4. Wolf , Ph .,Bau- u .Baumaterialiengeschäft .

5. Küchele , Hermann, Schlaffer ,
bis mit

Küstnrr , Josef, Fabrikarbeiter.

Schulhau« Kriegstraße 44,
Zimmer Nr . 13 im 2. Stock.

E i t e I , Dr. Karl Heinrich ,
Stadtrat .

1 . Kistner , Adolf , DrechSlermrister ,
2 . Müller , Ignaz , Tapezier u . Dekorateur,3 . Schwarz , Koiirad , Installateur ,
4. Volk , Emil, Schuhmachcrmeifter .

6. Kugel , Karl , Schreiner,
bis mit

Mooßmann , Karl, Dreher.

Schulhau» Kriegstraße 44,
Zimmer Nr . 14 im 2 . Stock .

Ganser , Friedrich,
Stadtrat .

1 . Eberle , Ernst, Gastwirt,2. Maier , Josef, Friseur,
3 . Reinmuth , Karl, Bäckermeister,
4 . Seiderer , Ludwig , Glasermeister .

7. Morath , Severin, Maschinenarbciter ,
bis mit

Riexing er , Gustav, Bäcker.

SchulhauS Kriegstraße 44,
Zimmer Nr . 15 tm 2 . Stock.

Glaser , Emst,
Stadtrat .

1 . Christ , Philipp , Bauunternehmer,
2 . Enderle , Josef, Installateur ,
3 . Heck , Josef, Maler- und Tapeziermeister .
4 . Höpfncr , Max, Brauereibesitzer .

8. Riff ! er , Friedrich , Feucrschmied,
bis mit

Schrotz , Daniel, Metzger.

Schulhaus Kriegstraße 44,
Zimmer Nr . 19 im 3 . Stock.

Meeß . Adolf ,
Stadttat .

1 . Nußberger , Karl, Bildhauer,
2. Pfeifer , Friedrich, Maurermeister,
3 . Sauer , Johann , Schloffermeistcr ,
4 . Schaier , August , Schreincrmeister .

9. Schucker , Adolf , Schlaffer ,
bis mit

Völlingcr , Wilhelm, Fabrikarbeiter.

SchulhauS Kriegstraße 44,
Zimmer Nr . 20 im 3. Stock.

Ostertag , Robert,
Stadttat .

1 . Blum , Ernst, Hofschloffermeister,
2 . Breuer , Josef, Schriftsetzer,
9 . Weckel , Ludwig, Expedient,
4 . Zimmermann , Wilh., Buchbindermstt .

10 . Vogel , Bernhard, Schreiner,
bis mit

Zwicfelhofer , Josef, Schlaffer .

SchulhauS Kriegstraße 44,
Zimmer Nr . 21 im 3 . Stock .

Wilser , Adolf ,
Stadttat .

1 . Eichelser , Friedrich , Schreiner,
2. Hang , Julius , Glasermeister ,
3 . Kiby , Franz , Blechnermeister,
4. Stichling , Albert, Blechnermeister.

Wahlberechtigt sind diejenigen dem deutschen Reiche augehörige « gewerblichen Arbeitgeber und « rbeitrr» welche daS 2b. Lebensjahr vollendet
haben und in der Genmrkung Karlsruhe Wohnung oder Beschäftigung haben .

AlS Arbeitgeber gelten diejenigen selbständigen Gewerbetreibenden , welche mindestens einen Arbeiter regelmäßig das Jahr hindurch oder zu gewiffen
Zeiten des Jahres beschäftigen. Den Arbeitgebern stehen die mit der Leitung eines Gewerbebetriebs oder eines bestimmten ZweigeS derselben betrauten
Stellvertreter der selvstssudigen Gewerbetreibende » gleich .

Als 'Arbeiter gelten diejengen Gesellen, Gehilfen , Fabrikarbeiter und Lehrlinge , auf welche der siebente Titel der Gewerbeordnung Anwendung findet .
Jmgleichen gelten als Arbeiter auch Betriebsbeamte, Werkmeister und mit höheren technischen Dienstleistungen betraute Angestellte , deren JahreSarbeitsvcrdienst
an Lohn oder Gehalt 2000 Mark nicht übersteigt .

Hausgewerbetreibende gelten hinsichtlich der Wahlberechtigung und der Wählbarkeit für daS Beisttzeramt ohne Rücksicht auf die Zahl der von ihnen
beschäftigten Personen alS Arbeiter, wenn fie nicht neben dem HauSgewerbe ein Gewerbe auf eigene Rechnung betreiben .

Nicht wablberechtigt find :
1 . Personen, welche die Befähigung zum Amt eines Schöffen infolge strafgerichtlicher Verurteilung verloren haben (88 31 , 33- 35 und 358 deS Str .-G .-B -) ;
2 . Personen, gegen welche das Hauptverfahren wegen eine- Verbrechens oder Vergehen ? eröffnet ist, das die Aberkennung der bürgerliche» Ehrenrechte

oder der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge haben kann ;
8 . Personen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen beschränkt sind ;
4. Gehilfen oder Lehrlinge in Apotheken und Handelsgeschäften (dagegen find gewerbliche Arbeiter io solchen Geschäften, z . B . Stößer in Apotheken , Packer,

Fuhrleute u . s . w . wahlberechtigt ) ;
5 . Arbeiter , welche in den unter der Militärverwaltung stehenden Betriebsanlagen beschäftigt sind ;
8. Personen weiblichen Geschlechts .
Wählbar sind diejenigen gewerblichen Arbeitgeber und Arbeiter, welche das dreißigste Lebensjahr vollendet , im letzten der Wahl vorauSgcgangenrn

Jahre für fich oder ihre Familie Armenunterstützung aus öffentlichen Mitteln nicht empfangen oder solche erstattet haben und im Bezirk der Stadt Karlsruhe seit
mindestens zwei Jahren wohnen oder beschäftigt find .

Nicht wählbar sind ReichSauSläuder und die vorstehend unter Ziffer 1— 6 aufgeführten, nicht wahlberechtigten Personen.
Zur Stimmabgabe werden nur diejenigen zugelaffeu , welche in den Wählerlisten nach vorschriftsmäßiger Amneldung ei „getragen worden find.
DaS Wahlrecht kann nur in Person auSgeübt werden . Die zur Stimmabgabe fich meldenden Personen haben sich vor dem Wahlausschuß , falls derselbe

deren Nämlichkeit bezweifelt , hierüber anSzuweisen . Hierzu genügt für Arbeitgeber die Bescheinigung über die nach 8 14 der Gewerbeordnung erfolgte Anmeldung
deS Betriebs oder die letzte Steuerquittung ; für Arbeitnehmer genügt ein Zeugnis deS Arbeitgebers oder der Polizeibehörde; die Anerkennung anderer Beweis¬
mittel bleibt dem Ermeffen des Wahlausschusses überlassen .

Indem wir die wahlberechtigten Arbeitgeber und Arbeitnehmer hiemit zur Teilnahme an der Wahl einladcn , fordern wir dieselbe » gleich¬
zeitig gemäß § 27 des OrtSstatutS über daS Gewerbegericht zur Einreichung der WablvorschlagSlisteu beim Stadtrat ans und weisen ausdrücklich
darauf hin , daß die Stimmabgabe bei de» Wahle » auf die eingereichten Liste» beschränkt bleibt und daß nur solche Listen berückstchtigt werde«,
welche spätestens zwei Wochen vor der Wahl , also vor dem 1 . Dezember d. IS . eingereicht find.

Die -Vorschlagslisten sind für Arbeitgeber und Arbeitnehmer gesondert aufzustclleu. Sie müsse» in einer Neberschrift diejenige Wähler¬
gruppe kenntlich mache«, von welcher ste vorgeschlage« werde» und von mindestens 20 wahlberechtigte» Arbeitgeber » bezw. Arbeitnehmer«
unterzeichnet fei«.

Die Vorschlagslisten müssen 12 Namen enthalte «.
Die Wahlvorschlagslisten werden nach der Reihenfolge ihres Eingangs mit OrdnungSnummern versehen und mit diesen und der Bezeichnung der Wählrr-

gruppc von unS spätestens 8 Tage vor der Wahl veröffentlicht.
Karlsruhe , den 12. November 1903 . Der Stadttnt .

Siegrist . Neudeck .
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Virkauftrauffl«
V&iOtfc

aldsfrasso
rom Schloss mis»r» f *ssJ!Ui

meiner neuen Geschäftsräume findet

Samstag , den 14. d. U ., abends 6 Uhr,
Freie Besichtigung der sehenswerten Räume für Jedermann .

AW - Krosse Ausstellung letzterschienener Neuheiten in sämtlichen neun Schaufenstern .

statt.

Kleiderstoffe , Seidenstoffe und Damen - Konfektion ,
jetzt Kaiserstrasse 122 , Ecke Waldstraße , bei der Kaiser - Passage.

Frankfurter Börüenkurse vom lli , November 1903 .
" ” “

Heutig.Kurs
In Drauetaatspapier «.

Deutlche 3' ,. ° ,, (abg )
Reichs - Änl. 4>t.

- N' ' '

„ SV. „ »
4»l# „ „

Bab . 4° /» St .-A . v . 1901
S' ,,Obl . (abg.) st ." 8' /, bto. . SK-" 8‘ /,u . 8ß (abfl .) „
81Lo.1892u. 94 -

Bayer . 4 ° ,o AM . %
4 <70 E -B .-Anl.

yi ^ DAM -
3°L 8subfäfult . —

"
8»!»E .-B .-Anleihe 99 .80 $ .

8‘
"
,«!<,WWtt .Wenbur «
» ftb .'Sirftei « o . a7

Tambur «« 4 */« St .-A .
**»/- °f* M.

PV . Fieffi' t&e °l
toi, " '

» Hefl . Gt .-Anl. „
Württ . Obl. 3 ' ,',« . 81/63

_ „ 8 , /,0 .8oU.97" 4 von 1891" '
8 > - v .88u .-9* "
8' /,von 1398" " 8 ' /,vonl89t

©tiecb . E .-B . v . 90 stfr.
„ 1*1, % Anleihe

^ tatienktb « 4"/„Stf . Lr.
„ 4 ° /0 diente »fr . „"

«amv .80S .lHu .IV
O»N . 4»/„ « olbrente fl.

4»!« Tilber -Rente ..
„ 40s$ av>«r-Rente „"

5*| , ©Ui . I E .-Aap
Portugiesische! ' /,St . Ä.

RumSu . aim5Rte .8ls88W )90$ 80®
„ am . 4 ° '» Rte . v. 90 87 .30 ®." am. 4 ' ,,Nt «, r . 948700P .

R„ n . «lnnl . n. 80 Nbt. 99.40 ° .

10/.2P .
l02.lv
9o.d0bz.

.01 .70 b >. ®.
1 1 . 0PS0 »
g .80 d . 0b.
, 0 Mb . G
9960 P .
191 . 10$ OOS

100 20$ 10®
103.50 P .
104.80 P.
10 .70$ 63®

97 .30 6».
104.10 P .

1 2.01 ®.l ' NJ. 10 6 . ®.
100 .7 j b». G.
100.70
1 Ü

*
70 P.

100.70 P.
10070 P .
44

*
256 ». ©.

12 81b ».
1 110 ®.

4Rufl .®oldaul.v.ls89
4 „ Cs. E.-B. S . 1.3,89
4 „ C°ui. E . S . 3v .91
4 „ Golbanl . E.2v .90
i „ Staatsrente v.94
Schweben 8' /, v.80 St .

. 3 »/,o . 86 „
4 Gerb , amort v 1885
4 Span . ansl . v. 1382
1°/» Türken Lit . D.
Ungaru4Golbrente M
4 Ungar . Staatsr . Kr.
ArgentinierbGoldanl .

_ 40, °/, äußere
«"/Ehinesi

'
cheAnleihe

4 ' /, „ von 1898
5 Mexiko -Anleihe
5 Lutz. Mexik . v. 1399

1 0.40 (8.

99)ov ®.

752196]. Qf.

100.2 '’$ 10®
93.106» .

85
*
5 ) 0 .

104 00 G.
91 .206 ».
42^ 5 6 >. ®

Provinzial - und tücuicinde »
cvligattouen .

3 ' /,Franks . L. ü . (abg .-
3 Baven-Bab . v. 1886
SV, „
3 ' /,Freiburg i .B .Obli^

S
ationen v . 18d8
to. v . 93—1902

4 bto . fl. 1900U .1905
3 ' /, Heidelberg » . 1894
4 % „ v . 1901
3 Karlsruhe von 1836
3 „ „ 1889
3 _ „ 1896
3 ; „ 1897
4 Z „ 1900
3V, 1902
3 >/,MaNnhei>n o . 1888
8 */. „ fl- 1895
3 */« „ 1698 u .190-1
4 „ 1899 U.1904
4 „ fl. 1900
4 „ 0. 1901
8 '/, Stadt Pforzh . M.
4 dto. Rom i . G . stl.

gr . Serie II —VIII

99.21 ® ,
91. 10

9^ 80
99.30

99)20 et 6».12 .29
93) 15
7 .70 $.
91.50
1 1 .506,. ®.
99 .30 $ .
96 )70

0
*
1.20 et. 6,.

J8.2'16 | ,
02. 0 6 ». ®.

102.20 6, . ®

Bollvczahlte Bankaktien .
Deutsche Reichsb . 4°/0| 152.4 ' i ®.
Franksurt . Bk. M .4°/,!191 .006 ».

Badi/che Bank 4°/,
Berliner Hvlsges. i %
Darmstäbt . Bk. 4°i0
Deutsche Bank 4° i,

„ Eff.- u . Wechselbk
„ Bereinsdank 4° /ü

Dlsk.-Komm.-Ant .4°/,
Dresdener Bank 4°/«
Mitleid . Kreditb. 4° ,»
Natlbk. s. Deutschl . 4° i>
Nürnb . Vereinsb . 4°„
Oberrhein. Bank 4°i,
Pfälzische Bank 4°,

Hypoth.-Akt. 4° «
Preuh .Bobenkreb. 4° u
Rhein. Kreditbank«"!»

Hflvoth.- Akt. 4°/,
Schaaffh. Bankv. 4°/«
Schwarzw. Bankoer.
SüdbeutscheBank 4°/o
Württ .Notenbanl i°lo

„ Vcreinsbank4° i,
Oestcrr .Ungar .Bk . 4° '»

, Kredit -Bank 4°/«
Wiener Bankoer. 4°/.

12 00 G.
163 .80 bz.
144.30 6 >.
219.80$ 70®

6.01 , . ®.
27. 0 G.

195$ 94 .903
56.fO b». .
16.25 b <3 . U

U 24 .506,."
18.09 (ij . ®.

93 .' Hibj .
07.30 6z. G.

190.20 @.
146.0 et. b, .
139.80 hj . j .
190 .20 ® .
>25 .5 ' b, . G.
103 OC bl . © .
103.6 ) @ .
110 . 0 ®
151.70 G.
116 0 et. bz .
211.90.50.80
12«.70$ ."0 u

Industrie - Aktien.
D . Metallvatronenib .
Bab . Zuckers . Wagh. 5
Bab .Anil .- u.Äodat . 5
Brauerei Pforzheim
Lementw. Heidelberg
farbwerke Höchst 5

lektrizit. Allg . Ges
Helios Köln 4
Lahmeyer 4
Schuckert
Siemens u. Halske

Sinner Brauerei
Dtaich.- Fad .« ritzner4
KarlSr . Maschinenb. 5
Verein dtsch. Oelfab. 4
Ettlinaer Spinnerei
3ellstoff-Sk.Waldhof4

207 00
66.40 6z. ®.
442 40 b . « .
108.30 «.
ll 7.7 bz. G.
385 .00 b <. ®.
213 .50 bj . G.
96)25 b». G.
110 60 h». ® .
140 5 1 6z. « .
2.19 ,0
209.'O $ .
280.09 « .
118 00 « .
106.6 P .
61 .0 >bi . « .

Bergiverks - 'Aktten .
Bochum. Gn «ftahl»Ä.>185.50-6 50 6
Loncorvia Berqb .- Ä. 3̂t8 . 0 .

Gelsenkirchen B.-A.
Harpener
Hibernia
Westerregeln
Ber . Kömgs- u. Laura .

2-16.25 bz.
2 1-201 4 -bz
2 5 .6 $ 50«
247.80 o (. <3
2 '7 .70 $ S ') *

Aktien inländischer Transpoet -
Anstalten .

Ludwigsh.°Bcxdch. -t° !02 ' 1.20 G.
Pfälzische Maxb. 4°UI3 '.61 f, . G.

„ Norvö. 4°/»!14 '.' « et .b.«
Hamb.-Amer. Pakets. !108.09 b . 1
Rorbb. Lloyd 40/0I1 5$ 4.90®

ÄktienanslänbischetTranSport -
« nftaltc » .

Oest . -Uug. Skaatrb . 5, » 14290 bz.
Oest . Subb . lLomb. - 5u 7.906 ».
Gbtthardb . 500Fr . 4u -9, .o0G .
ZuraSimplouPr .- A .

„ „ St .- A.
tal . Mittelm . L.500 4 — — u
estsizilian. E.- B. 4 43 00 5,. ©.

Jt
W'

Prioritäts - Obltgatione » von
rransportanftalten .

4 Pfalzijche M
3' /, «
31 . „ conti. 99 .40
4 Böhm. Nord i. G . 10 .91$ 60 «
4 Elisabeth, iteuervfl.
4 „ steuerfr.
4 Franz Josef „
4 Graz -Köilachfl .1902
4 Äähr. « renzb . fl. 9s
5 Oest.Norow. Obt.74

Lit. B st-
Sub .-Lomb.M

101 .7 63 ,
1 0.20 (3 .mau 3.
10OB ' « .
109.70 « .
105.30 bz. G
107 .2 - b .

M. 93 .9 > G
„ Fr . 85 90 bz. ®

Ungar . Stsd . 111 .60 bz. G.
von 1883 Hi. 101.8 >®.
1 .-V1H. Emm. 91. 70 ®.
lX . Emmoiion90 . «0
von 1885 5r . :89.ö0$ 50 ®

9 .30 oj.
Fr .

Erg .-Reh Fr . '
von 1895 strs .

5 lsrag- Dax « . M .
46. 506»
1115.90 $ ,

von lhytijöt . lO b, . l

3 Raab-Ocb^Eds. JJt.
? ™ . » von 1801
4 Rudolf ftrfr . sh
4 Ruo. ( 3 ilzkgtb. ) M.6 Ungarische ®aliz . ,l.4 Borarlberg strir .2' /, °Jtai . ,tg . 3500 Le.
8L!vorncsL .0,vu . U -
3Siwiral .E. -B.lMer .-4 Toskanische C. Fr .5 Weftsic . E. v.79 nrj .
4Ruii . ÄiibwestE .- B .4 Wlabikawska E. -B.
Anatbl . E.-B.-Ovl. i .E

„ Serie XI
8SaloniqueMon .i . G.

1714'
75.3
101 P
10 70
109.1

b,. G.

72.9 $ 80®
73.75 b ». « .
71.10 b ». G.
116 $ . 114 .90
> 7 .00 Hz E .
99 .50 Hz.

102 80 b >. G
102.6 16».
63. 10 6$ <9.

8Eal . Pac . III Itorig .
öCalisornia u.Oreaon
6 $ ac. of Liis. Eonlol .
Sonth .Pac .SLltlttg
Wesl .R.- Aork P. l . Ul.

lUi.-tO 0*. V.

102 .10 « .
115 .09 L .

Pfanboriefe .
4Fckf. Hvp.-Kr. 2 . 27
b1/ , bto. ©. 28,31 u.33
4Hamb.Hiip .-B. 2 .341

—tOOlUnk. b. 1910 -
3' /,Meining.Hypothd.
4 dto. Serie ll M
3 ' ,dto . tunk. b. 190 >>
4Psälz . Hflp . (u. I898 )
3 '/, bto.
4Pren «.C.-B.Kr. 1890

(unk . b. 1900-
3 ' (, „ C.- B .-Kr. 188 )
3 ',. „ E.-B^« r . 1889
3‘f, „ »4(uut .b .l91 j)
3», „ 96 (unk.b. l504-
4Prenb .Hyp -Bcrs. 5.
3 „ Vers.- L.-G.
3Piodr .-Bk . iä

XVII (unk . b. 1905-
g >/, $ reu « . Psobr .-Bk.

L.XVlll (unk . l908-
4PreN8 . Psobr .-Bk. L

xvllllunk . b. 1908)
4 $ reui!.$ ibbr .- Bk. lL.

101.2 1 6». G.
97.5 - G.

102 .40 ®.
97.0 6 ». G.
1XI31 b, G.
>7 .00 d». ®.
191 .40
9- .70 bz. G.
401.0 ' 6z. G.
96. '« G.
6 .00 G.

»6 ® .
96.6 >
99 .50 G.
95.60

4Rh .Hyp.( ui,k .b . l >02
4 „ (unk. b. 1907-
37, „37, „ S . 69 - 32
4 Dübd .B .-Kr. Rünch.
4Württ .Hypothckeub.
4 Allg . Elcttr .-®.-Obl.
5Dortmunb .Uliioii -H.
4 ' /,Eiseubahnrente !ib.
57, Kib. -Obl . Preuß .

Psbb.-Bk .( uiik. l904>

1100 63
( 102.2 ibj .
9 .30
97.60 Hz.
101 .«!) 6 . G.
100.61 ®.
1 0.60 ®.
1115 ' ® .
102.83 G .

Berziitsliche
4 Babische Prämie »
4 Bayerische Prämien
5 Donaurcgiilieruug
37 , Köln- Rinbeuer
3 Mabriber 1»0 Fr .
4 Reiuing . Präm.-Pi.
3 >/. Oesterr. von INI
4 „ von 1860
3 Oldenburger

Türke» Fr .

Jioic .
144.20$ 10®
159.7 i G.
142 59 %.
13 '..50 « .
49 50 4 ».
1*6 70 51 .
17325 G.
159 .60 b,.
131 .00 d . G
45 40

>liivcr >iiislt .!- c Moie.
Ansbach-Guiizh. fl. 7 / 10 > b > G
Augsburger fl. 7 37 U 36 .90 ®
Brau »schweig.Thlr .20 143.4 ) bz.
Finnländer Tblr . 10/ — .—

9329

101.80$ 70®

Frciducg ^kaui.-Ec. i>- l3 ,.l -,bz >Mailänder Fr . 45 —
^ ., Fr . 10il9.7l >6z.M - MiNg-r fl. 7/3130 ot.Reachaieler Fr . 10 —
Oesterr . 0. 1364 fl. KW 43 .'« 6z.
m „ Kredit o. 58 fl,10o p '8.40 6z . ®.Pappenh . Gräfl . fl. 7 -
Ungar. Staatsl . fl. loo
Venetianer Lire 30

•t

356 .0 ) et. 6 ».
31716 «.

Verfallene Eonpons .
» merik . R.-I . , ahlb. D . 4
Argen !. $ eso
Merik. . . . . $ eio Sitb .O .-„ cr ." ' ch . . . Kr. 100
9KA Rbl . . . . 100 $ d.

4 .21 —
1 77i/4
4 - 71/.
8510

215 . -
Gold » Silber nnd Banknoten . ,
Englische SooereignS
20 Franken -Stücke
Oesterr . fl. 8 Stück
® olb -Dollar » IDoll .
Belg. Noten Frz . l -10
Franz . . . „ 101
Oest«rr .»Ung. Kr. 10)
Rufs, (gr ) Rbl. WO
Schwer, Frs . 100

20.4 1
16.23
”

4. 18-
81. 10
81 .15
85 25

245 ' ,«
81.15

Wechs «».

Amsterdam . fl. 100
Antwerpen-Brüssel . . Fr . IM
Jtalikn . Lire 100
London . . . . . . . Lstr. l
New - Iork (3 Tage Sicht) D . 400
Paris . . . . . . . Fr . 100
Schweiz. Bankplätze . Fr . 100
Wien . Kr. 100

bto. . 2 ,

Kurze Sicht
169.506».

1 5 0 6».
81 25 6z.
20.43 bz.
81 2-i.15.2-1
S1,30 . ' 52I
85 25 bz.

2 ' /»—3 Monat ,

Retchsbank-DiSkonto .
Frankfurter Privatdiskont S»/,% ,

4’ /. ,

Prämien - Erklärnng : 27. Rov 'Abrechnungstage r 3 >. Rov.
Ndlierunz - iage iür Prolo >aations-ätz: 26 7 $ .«b . I'» '

Gottesdietlstordnung .
Sonntag , den 15 . November 1903.

Kalholische SlavlpfarreiSt .Stefan.
6 Uhr Frühmesse .
7 Uhr hl Messe, nach derselben Ge-

neralkommunion für die Mit¬
glieder de « ParamentenveretnS
und der Ewigen Anbetung.

VI, Uhr hl . Messe .
8 '/» Uhr Militärgottesdienst: HerrMili-

taroberpfarrer Berdertch .
9 '/, Uhr Hanptgottesdienst mit Predigt

nnd Hoch mt .
11 ' /« Uhr Kindergottesdienst mit Predigt.

2 Uhr Christenlehre für die Knaben .
2 ' / * Uhr Herz Jesu- Andacht ,

4 Uhr Andacht für die Jiingfrauen -
kongregation .
Bernharduskirche.

6 '/, Uhr Frühmefle .
71 . Uhr hl . Messe .
8 '/, Uhr Kindergottcsdienst mit Predigt .
9 '/, Uhr Predigt und Hochamt ,

2 Uhr Christenlehre fiir die Knaben .
2 1/» Uhr Herz Jesu - Andacht.

St . Vincentiuskapelle.
6 Uhr Anstcitnng der heiligen

Kommunion .
7 Uhr Friihmcsse.
8 Uhr Amt .

Liebfrauenkirche .
6 1/» Uhr Frühmesse ,
87» Uhr Kindergottesdienst mit Predigt.
97» Uyr Predigt und Hochamt.

11 Uhr hl . Messe.
1 ' /« Uhr Christenlrhre für die Knaben .
27- Uhr Andacht für die Abgestorbcncn .

St . Bonifatiiiskirche.
6 Uhr Anstellung der heiligen

Konimilnion .
67» llhr Frühmefle .
8 ' , , Uhr Kindcrgottesdienst mit Predigt .
9 '/» Uhr Predigt und Hochamt.

2 Uhr Christenlehre fiir die Knaben .
27» Uhr Herz Jcsn - Brndcrschaft .
Ludwig Wilhelm-Krankenheim .
11 llhr hl . Messe,

St . Franziskushaus .
77. Uhr Amt .

KatholischeKapelle im Kadettenhaus'
10 Uhr Gottesdienst: Herr Militär¬

oberpfarrer Berberich .
St . Peter- nnd Paulskirche

6 llhr Bcichlgelegenhcit .
67» » . 7 '

/, Uhr Austeilung der heiligen
jlommiiiiio » .

Vit Uhr Frühmesse .
97* llhr Haupt,loltesdieiist mit Predigt
17» Uhr Christenlehre für die N !ädchcn.
2 '/« Uhr Herz Mariä - Brnderschaft , >

MM

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen ,
den hochw . Herr« Psarrverwrstr

Kart Schneider
in Lap-elwillLet,

geboren in Königheim , heute
abend nach nur eintägiger
Krankheit, wohlversehen mit
den hl. Sterbsakramenten , im
Alter von 33 Jahren zu sich
in die Ewigkeit abzurufen.

Der Verstorbene eilte in
seine Heimat zur Beerdigung
seiner Tante, welcher er einen
Tag später schon in die ewige
Heimat Nachfolgen sollte.

Beerdigung in Königheim
am Sonntag nachm . ' /,4 Uhr.

Der Verstorbene wird dem
frommen Gebet seiner hochw.
Herren Mitbrüder empfohlen .

Königlskim , 12 . Nov . 1903.
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen :
F . X. L. Kiefer , Pfarrer .

Erbannngsstunde für kalholische
Taubstumme nachmittags 2 Uhr
in der Karl-Wilhelmschule .

Kath . Dienstbotenverein Karlsruhe .
4 Uhr Versammlung in der Oststadt ,

Iiitdolsstraste 21 .

Bekanntmachung .
Wir machen hiermit bekannt , daß

vom 15 . November ab
der Verkauf der Zwickkarten zu M. 2 . —
mir noch bei den Schaffnern stattfindet .
vik Sklricbsdirkkliiin der Ltädtischk «

- traßriidahll Karlsruhr .

LitholWer Uäunmerrin dkr Njistadt.
Kommenden Sonntag , den 22 . November , abends 8 Uhr, findet im

Saale des Grüne Berg « (Kaiscrstraße ) zugniisten der Ausschmückung der Bern-
harduskirche

Theater -Aufführung
statt und zwar :
HineWertovung mit Kindernissen, °d . Der falsche Aienssmann .

Lustspiel in 2 Akten von Th . Hartmuth .
Hierauf :

Gin kleines Mißverständnis.
Schwank in 2 Aufzügen von Wendel Kiefer .

Während den Zwischenpausen spielt die Vereinskapellc .
Saalöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr .
Einttittspreise : 1 . Platz 80 Pfg., 2 . Platz 50 Pfg., 3. Platz 30 Pfg.,

Kinder die Hälfte.
Karten sind von heute ab im Vorverkauf zu haben bei Friieur Merz ,

Kaiserstraße . Vorstand Sattler , Kaiserstraße , Kaufmann Reis , Rudolfstraße,Kaufmann Müller , Degcnfeldstraße .
Wir laden hiezu die Katholiken der Oststadt zu recht zahlreicher Be¬

teiligung ein . Der Vorstand.
Ed jfros . Export . En detail .

W. Eims Nachfolger, Karlsruhe
( Jtthaberr Oskar Friedle ) ,

Großherzogl. Hoflieferant,

•vw .

empfiehlt billigst
priisianrtk Palmen , Vasenbouquets

blühende pflanssu , SekorationsMeige
von Mchten nnd Siumen ,

Srautkränze , Srautbouquete , Sraut-
schlrirr , Hut- und Sall-Garuituren ,

Körbchen nnd Jardinisren
werden zum Füllen angenommen .

Beständige Ausstellung in
Perl - , Blech - und Blätter -

Grabkränzen
in beiden Läden Adlerstraase 7 .

zwischen Kaiserstraße und Schloßplatz .
Telefon I486 .

Hinweis. Für unsere Leser liegt der heutigen Nummer ein Prospekt,
betreffend die Original -Unterrichtsbriefe zur Erlernung der englischen, französischen,
russischen , spanischen und deutschen Sprache nach der Methode Toussaint- Langen -
scheidt bei , worauf wir alle diejenigen aufmerksam machen, welche sich die Kenntnis
dieser Sprachen sicher , bequem und ohne große Kosten durch Selbststndium (ohne
Lehrer ) aneignen wollen . — Die Langenscheidtscke Verlaasbuchhandlnng (Prof.
G . Langenscheidt) , Berlin 8W . 11 , Hallesche Straße 17 , sendet auf Wunsch
Probebriefe der einen oder anderen Sprache kostenlos zur Ansicht. Bei Benutzung
der obigen Prospekte beigefügten Bestellkarte bitten wir den Titel unserer Zeitung
anzugeben . Die Gxv »'dition

Stellenbesetzung.
Die Stelle einer

Berwaltungs -Affiftenten
ist

' bei uns tunlichst bald und zwar vor¬
läufig probeweise zu besetzen . Bei be¬
friedigenden Leistungen kann Anstellung
nach Maßgabe der städt. Dienst- und Ge¬
haltsordnung mit Aussicht aut Ruhegehalt
nnd Hinterbliebcnen -Versorgung erfolgen .

Verlangt wird gediegene kausmännijche
Vorbildung, eine schöne Handschritt , Ge¬
wandtheit in Stenographie und Korre¬
spondenz, und wollen Reflektanten ihre
selbstgeschriebenen Bewerbungen mit Al¬
tersangabe, Lebenslauf und Zeugnis¬
abschriften , sowie unter Angaben über
ihr Militärverhältnis und ihre Gehalts¬
ansprüche binnen 14 Tagen bei nnS
einreichen.

Karlsruhe, den 13 . November 1903 .
jt 'ädt. Gas-, Wajser- and Elkktrijitäts -

Merkk Karlsruhk.

Apollo -Theater,
Marienstratze 16.

Direktion : Felix Schleichard .
früher KristallvalastLeipzig und Apollo-

Theater Dresden.
Sonntag wegen Festlichkeiten

kein Theater.
Montag » den 16 . November ,

und Dienstog , den 17. November '
jeweils abends 8 Uhr:

Att - Keidelöerg.

, « n
^ Karlsruhe

: N ? 1303 Kfiegstr77 . t“ a“ 1

Gegen E>» /e»d>ing Hon 30 Pfg . fenben
tolt Jedem eine Probe letbstgekelterten
Kot- und Weisswein

Nebst Preisliste Kein Risiko , da wir Nicht -
gefallendes ohne Weiteres untrnnkirt zu-
rücknehmcn — 18Morgen eiacne Weinberge
an Aür » . Rhein , Gebr . Botl , £ hrwl ' - 147

Chiffre - Anzeigen
für PeriU4l - G« sncbe

» 8tellen - dc „nche
. An - nnd Verkünfe
, Flnnnclrencen «owle

Annoncen jeder Art
besorgt

am besten und billigstendie
älteste innonceü -Eipedltlon

Haasenstein &Vogler A.G.
Karlsruhe

Kalierstr . 160,1 Fernsprechet 190

Kaiser - Panorama.
Kaiser - Passage 38.

Bon Sonntag , den 15., bis mit Samstag-
den 21 . November , ist ausgestellt :

Rom
in den Kaisertagen .
I >er Vatikan .

HochinteressanterBcsnch KaiserWilhclm ^k
bei Papst Leo XIII . am 13 . Mai 4903-

Neu - Aufnahmen .
Papst Leo XIII . hat sich seit 13 Jahre"

nicht porträtieren lassen, die Prim '^
gemächcr dursten bisher nicht ausge¬
nommen werden Der Direktor de
Kaiscr -PanoramaS war berufen , a» ch de«
Pallazina mit Gcinüchern , Garte» , Wet"
berg : c. aufzunehmen . _ _

Veran twortlich :
Für den politischen Teil :

Josef Theodor Meyer .
Für Kleine badische Chronik . Lokales -
Vermischte Nachrichten u . Gerichtssaat-

H c r in a n n B a ß I e r.
Für Feuilleton, Theater , Konzerte ,

Kunst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Haus - und
Landwirtschaft, InserateundReklamen-

H e i n r l ch Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe -

Rotationsdruck nnd Verlag der Aktien-
gc/ellschaft „ Baden : a " inKarlsrny -

Adlcrstraße 42.
Heinrich Vogel , Direktor .

>
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